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ZUM KARLSRUHER TAGBLATT

Mittwoch , den 21 . Juni 1933

Tamiliengriinduttg mit Beihilfe de$ Staates.
Das Gesetz zur Verminderung der Arbeits¬

losigkeit enthält als volkswirtschaftlich und be¬
völkerungspolitisch besonders wichtige Dtaß -
nghme einen Absatz über die Förderung der
Eheschließungen . Tie Reichsregierung bringt
damit überzeugend zum Ausdruck , daß sie mit
kraftvoller Tat für einen Neuaufbau der deut¬
schen Familie eiutreten will . Unzählige junge
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Bruttoarbeitslohnes herangezogen werden . Ab-
bauentschäöigungen , Abkchrgelöer und sonstige
Kapitalabfindungen , die aus Anlaß der Auf¬
lösung eines Dienstverhältnisses bezahlt werden ,
zählen nicht zum Arbeitslohn . Wenn der Ar¬
beitslohn nicht mindestens 75 Reichsmark im
Monat beträgt , wird die Ehestandshilfe von den
Lohn- und Gehaltsempfängern nicht erhoben :
im übrigen wird sie durch Einbehaltung eines
Lohn - oder Gehaltstciles zurückbehalten , wobei
der Arbeitgeber dem Reich haftet . Die Bei¬
tragszahlen schwanken zwischen 2 und 5 Prozent ,
je nach der Höhe des Einkommens .

Im laufenden Kalenderjahr wird die Ehe -
standshilfc der Veranlagten nur in halber Höhe
erhoben , und zwar erstmals am 10. September
1083 . Die Ledigensteuer kommt ab 1 . Juli 1033
kn Fortfall .

Von zuständiger Stelle wird darauf hingewie¬
sen , daß bereits in den ersten Tagen des Juni
im ReichsfinanzmÄiisterium eine Fülle von An¬
trägen aus Gewährung von Ehestandsdarlehen
eingegangen sind . Solche ' Anträge sind nicht an
bas Reichsfinanzministerium , sondern an die
Gemeinde des Wohnsitzes des künftigen Eheman -

Eine Schöne aus Sevilla.
Eine Schönheit aus der spanischen Stadt Sevilla

in ihrer kunstvollen Festtagsmantilla .

Brenschen durften in den letzten Jahren infolge
ter schwierigen Wirtschaftslage und der steigen¬
den Arbeitslosigkeit nicht daran denken , eine
Ehe zu schließen, wie wohl dies ihr heißer
Wunsch gewesen wäre . Selbstverständlich kann
auch die wohlmeinendste Regierung und die ver¬
ständnisvollste Gesetzgebung nur langsam Aeu->
deruna an diesen Zuständen schaffen, aber es
wird hier erstmals ein Weg beschritten . der als
eine wirkliche Hilfe zur FamUiengründung be¬
trachtet werden muß .

Der Antrag auf Gewährung des Ehestands --
iarlehens setzt voraus , baß die künftige Ehefrau
zwischen dem 1. Juni 1931 und 31. Mat 1833
rnindestens sechs Monate lang Mit I » lande in
einem Arbeitsverhältnis stand . Es muß ferner¬
hin ein standesamtliches Aufgebot vorliegen und
eine Bescheinigung darüber , baß die Verlobte
spätestens im Zeitpunkt der Eheschließung von
ihrem Arbeitsverhälkni -s zurückkritt .

Als Arbeitnehmertätigkeit gilt nicht Wie Be¬
schäftigung im Haushalt oder Betrieb von Ver¬
wandten aufsteigender Linie "

. Es ist anzuneh -
wen . daß in diesem Punkt in einzelne » Fällen
«ine Nachprüfung stattfinöet , damit unnötige
Härten , die weder im Interesse des Gesetzgebers
hoch des Betroffenen liegen , vermieden werden .

Der monatliche Tilgungsbetrag für diese Ehe¬
standsdarlehen ist in Höhe von einem Prozent
ieweils am 10. des Monats zu entrichten . Das
Darlehen wird nicht in bar , sondern in Form
eines „Bedarfsdeckunasscheines " gegeben , der
rum Erwerb von Möbeln und Hausgeräten be¬
rechtigt. Es ist zunächst nicht ersichtlich , ob diese
scheine auch zur Beschaffung von Haushalt¬
wäsche, Betten und Bettwaren vorgesehen sind,
was an sich wünschenswert wäre . Der Verband
deutscher Wäschegeschäfte und Wäschehersteller hat
sich deshalb in einer Denkschrift an den Reichs-
wtrtschastsminister gewandt und ihn ersucht, in
diesem Punkte Klarheit zu schaffen . Durch diese
Aedarfsdeckungsscheine wird ein Mißbrauch des
Ehestandsdarlehens ausgeschlossen, im übrigen
wird man zweifellos von seiten des Reiches
^ ontrollmaßnahmn treffen , die Nebergriffe ver¬
hindern .

Wie wird dieses Ehestandsdarlehen auf¬
gebracht? Durch eine Ehestandshilfe , zu der
Me ledigen Bürger herangezogen werden , die
Einkünfte im Sinne des Einkommensteuer¬
gesetzes beziehen . Diese Ehestandshilfe wird
Mo sowohl von Lohn - und Gehaltsempfängern
wie von den Veranlagten erhoben .
. Als ledig gelten auch verwitwete oder geschie¬
nene Personen , deren Ehe kinderlos blieb . Da¬
gegen sind unverheiratete Frauen , denen Kinder¬
ermäßigungen zustehen , sowie Personen , die
tarnt Unterhalt ihrer geschiedenen Ehefrauen
A>er eines bedürftigen Elternteiles seit einem
Jahr mindestens ein Sechstel ihres Einkommens
Mfivenden , von der Ehestandshilfe befreit : eben-
w Personen , die über 55 Jahre alt find.

Bur Ehestandshilfe der Lohn- und Gehalts¬
empfänger sollen ,nlle unbeschränkt einkommen -
'wuerpflichtigen Personen " auf der Basis des

Lucas Cranach : Madonna mit Kind.

Gefahren der ?rauenerwerb $arbeit.
Wie stets in Krisenzeiten wird auch jetzt vielfach

di« Foridernng nach Wbau der außerhäuslichen
Frauenerwerbsarbeit erhoben , um mehr Männern
eine Beschäftigung zuweisen zu können , die sie in
die Lage setzt , eine Familie zu gründen . Man be¬
ruft sich dabei auf die große Zahl der lohnarbeiten¬
den Frauen nach der Feststellung der Berufszählung
von 1925. Diese Zahlen dürften heute nicht mehr
zutreffen , und die kommende im Juni dieses Jah¬
res vorzunehmende neue Berufszählung wird das
Bild sicher berichtigen . Aber selbst wenn man die
Ergebnisse der Berufszählung von 1925 zugrunde
legt , ist die Zahl der mit den Männern konkur¬
rierenden erwerbstätigen Frauen bei weitem nicht
so groß , als man gemeinhin anzunehmen pflegt.
Wenn man die hohe Ziffer von etwas mehr als
10 Millionen nennt , so vergißt man zunächst , daß
sich darunter über 4 Millionen mithelfende Fa¬
milienangehörige befinden , von denen hier wie¬
derum über 314 Millionen auf die Landwirtschaft
entfallen . Daß der mittlere und kleine Bauer auf
die Hilfe der Frau und der Töchter mitangewiesen
ist , kann nicht bestritten werden , das war vor 100,
500 und 1000 Jahren genau so , der bäuerliche Be¬
trieb ist ohne solche Mitarbeit gar nicht denkbar.
Aber ebenso hat der kleine Gewerbetreibende , der
kleine Ladenbesitzer von jeher auf die Mitarbeit
der Frau und oft auch der Tochter zu allen Zeiten
rechnen müssen . Diese 4 Millionen müssen also in
Abzug gebracht werden .

Eine erhebliche Zahl entfiel auf die Selb¬
ständigen , davon mehr als 325 000 auf Besitzerin¬
nen landwirtschaftlicher Grundstücke ( meist Wit¬
wen) , der Rest auf Besitzer kleiner Läden , Plätt¬
anstalten , auf die selbständigen Schneiderinnen ,

KOHLEN
Alle Sorten Ruhrkohlen , Bredikoks für Zentralheizungen , Briketts und Brennholz
in nur erstklassigen Qualitäten empfiehlt unter Zusicherung streng reeller Bedienung

Kontor :
Rnnmpisterstr . 48 v . Steffel in FernsgredieM >l

» es zu richten . Die im Reichssinanzministerium
bereits eingcgangenen Anträge werden an die
zuständigen Gemeinden weitergeleitet . Diese
wiederum übergeben im Falle der Befürwor¬
tung die Anträge dem zuständig » Finanzamt ,
das über den Antrag endgültig entscheidet und
gegebenenfalls die Auszahlung des Ehestands¬
darlehens veranlaßt .

Mit der Auszahlung kann nicht vor August
1933 begonnen werden : die zur Auszahlung , not¬
wendigen Mittel sind vorher nicht verfügbar .
Bei den Gesuchen sind Vordrucke zu verwenden ,
die ab 1 . Juli 1933 bei den Gemeindekanzleicn
erhältlich sein werden .

Begrüßenswert ist eine Entschließung , die vom
Deutschen Verband der Tozialbeamttnncn auf
deren Rcichstagung in Bad Salza gefaßt und
an die Reichsregierung weitergeleitet wurde .
Es wird darin der Wunsch zum Ausdruck ge¬
bracht , daß das Ehcstandsdarlehcu nur erbgesun¬
den Ehepartnern erteilt wird .

Wir glauben , daß mit diesem Gesetz vielen
jungen Menschen in Deutschland die Möglichkeit
der früheren Heirat und Familtengründung
gegeben ist : auch die Wirtschaft wird auf diese
Weise den notwendigen Antrieb und eine neue
Belebung finden . Weiteste Kreise haben Ver¬
anlassung , der Reichsregicrung für diese gesetz¬
liche Maßnahme dankbar zu sein.
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gerundrs Uolk.
Auf einem Rundgang in der derzeitigen Hygiene¬

ausstellung in Mannheim fallen uns zunächst
die grundlegenden großen Darstellungen über die
bevölkerungspolitische Lage des deutschen Volkes
auf . Eine dunkle Sorge kriech: in unser Herz. Sind
wir ein sterbendes Volk ? Werden wir ein Volk
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Näherinnen , Masseurinnen , Hebammen, Pensions¬
inhaberinnen , die man doch nicht als verdrängende
Konkurrentinnen des Mannes bezeichnen kann.

Auch die Zahl der weiblichen Angestellten (etwa
114 Millionen ) ist nicht so ungeheuerlich, wenn
man bedenkt, daß allein Wohlfahrtspflege und so¬
ziale Fürsorge . Gebiete , aus denen man doch die
Frau gewiß nicht vertreiben möchte , über 153 00h
Personen umfassen . Unter den kaufmännischen An¬
gestellten stellen Verkäuferinnen und Stenotypistin¬
nen einen großen Anteil , was nicht zum wenigsten
darauf zurückzuführen ist , daß die Frau sich

'
zum

Verkäufer besonders eignet und daß , soweit es sich
um Koittorboschäftigung handelt , die Frau bereit
war , Stenographie und Schreibmaschine zu er¬
lernen , während die große Masse der männlichen
Lehrlinge und Gehilfen diese Tätigkeit nicht sehr
schätzte . Weiter gehören zu den weiblichen Be¬
rufstätigen über 1 Million Hausangestellte , die
wohl nicht gut durch Männer ersetzt werden kön¬
nen. Von den Arbeiterinnen in Industrie Han¬
del . Verkehr kamen weit über eine halbe Million
auf das Textilgewerbe , in dem die Frau zu allen
Zeiten eine hervorragende Rolle spielte, und nahezu
eine halbe Million auf das Bekleidungsgewerbe
( Schneiderinnen , Näherinnen Putzarbeiterinnen ,
Korsettarbeiterinnen ufw,) , das doch auch stets ein
Hauptbeschäftigungsgebiet der Frau war .

Was die Heiratsmöglichkeit anbelangt , so sind
die Eheschließungen trotz der vermeintlich allzu
starken Frauenarbeit nicht zurückgegangen. Auf
je 1000 Einwohner kamen 1886 7,9 , 1890 8.0 , 1900
8,5, 1913 7,7 , 1931 8,9 Eheschließungen. Man sieht ,
die einzelnen Jahre weichen nicht so stark von¬
einander ab.

Der Storch streikt .
von Greisen sein ? Ein Volk ohne Kinder , d . h .
ein Volk ohne Zukunft ? Die Ausstellung gibt im
ganzen die Antwort : Deutsche , vor allen Dingen
deutsche Frauen , das ist kein Wer Euch verhängtes
Fatum , sondern das hängt von Eurem Willen und
von Eurer Selbstlosigkeit, von Eurem Verantwor¬
tungsgefühl ab ! Dü bist nichts . Dein Volk aber
ist alles ! Es ist also ganz gleichgültig , deutsche
Frau , ob Du einen Pelz mehr oder weniger tra¬
gen kannst, ein Schmuckstück mehr oder weniger .
Wer es ist nicht gleichgültig , ob aus Deiner Putz¬
sucht heraus Dein Volk stirbt oder aus Deiner
Verantwortlichkeit heraus Dein Volt leben wird .

Verantwortungsvolle Mutterschaft ist für die '
moderne Frau nicht möglich ohne Wissen und Kön¬
nen . Viel zu wenig ist Wer Wissen und Können
über die richtige Lebensweise während der
Schwangerschaft, im Wochenbett, Wer die richtige
Ernährung und Pflege 'des Säuglings und des
Kleinkindes im Volke verbreitet . So wandern wir
beim Rundgang jetzt an Darstellungen vorbei , die
von der Gesundheitspflege der Frau , von der
Schwangerschaft und Geburt uW vom Säugling
bildlich und plastisch handeln . Und dann führt
uns die Ausstellung hinein in Gruppen über
Kindererziehung und Wer Hauswirtschaft .
Geld ist knapp in Deutschland. Rur wer mit Geld
bedächtig uinzugehen vermag , nur die Hausfrau ,
die das

'
Einkäufen wirklich versteht und die die

Werte ihres Haushaltes zu erhalten weiß , wird die
Ihren , ihren Mann und ihre Kinder , gesund durch
die Not der Zeit hindurchbringen . Rur die Haus¬
frau , die etwas von der richtigen Ernährung
versteht , die zu unterscheiden weiß zwischen guter
und schlechter Nahrung , und zwar zwischen billig
uW gut und sehr häufig teuer und überflüssig, die
wird die Körperkräfte der ihr Anvertrauten im
besten Zustand erhalten können . Und so sind dann
Tafeln Wer Milch und Obst, über Roggenbrot und
deutsche Gemüse zu sehen . Es sind plastische Dar¬
stellungen ausgestellt Wer kräftesparende Arbeiten
und über Kräftevergeudung .

Jede Mutter hat die Pflicht , sich den Ihren selbst
frisch und gesund zu erhalten : frisch durch richtige
Körperpflege , gesund auch durch einen recht¬
zeitigen Gang zum Arzt , wenn etwa schwere Ge¬
fahren drohen . Es sei hier besonders auf die
Gruppe Wer den Krebs der Frau hingewiesen,
denn jährlich sterben noch Zehntausende von Frauen
zu früh von den Ihren hinweg , weil sie in Un¬
kenntnis oder in falsch verstandenem Heroismus
die Frühzeichen ihrer Krankheit Wersahen . In
eindringlichen Modellen und Bildtafeln ist hier
den Frauen nahegelegt : Achtet auf Euch ! Geht
rechtzeitig zum Arzt , damit Ihr vor dem Krebs -
tod bewahrt werden könnt !

So sind wir durch Wochenstube . Musterküche und
durch Kojen Wer Krankheiten hindurch znm An¬
fang d« wissenschaftlichen Gruppe zurückgewandert.
Wir umkreisen im größeren Vogen die Hallen noch
einmal und sehen nun eine Sonderschau von Ver¬
bänden . Vereinen und Jndustriefirmen . Diese
Schau gliedert sich in folgende Abteilungen : 1 . Ver¬
bände , Vereine . Versicherungsträger : 2 . Körper¬
pflege, Körperkultur , Kleidung . Wäsche ; 3 . Er¬
nährung ; 4 . Hauswirtschaft ; 5 . Wohnungseinrich¬
tung und Wohnungspflege .

Die Ausstellung ist am 17 . Juni eröffnet . wor¬
den. Sie ist jeweils vormittags 19 Uhr geöffnet.
Jeden Tag werden Führung . Kurse, Vorträge ,
Eymnastilvorsührungen . Filmvorführungen in der
Ausstellung sein , ohne daß für diese Veranstaltun¬
gen ein besonderes Eintrittsgeld erhoben wird . Die
Eintrittskarte berechtigt zur Teilnahme an allem
Dargebotenen .

ErltesSpeziüausi
Ecke Friedrichsplatz 7

bietet die besten Qualitäts -Fabrikate in Bürsten - u . Kamm¬
waren jeder Art , Matten , Schwämme , Fenstarladar

in jeder Preislage 45
das Stück von Mk . ww " ab
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Modernisierungen
im yeim.

Größere Neu-Anschaffungen verbieten sich
wohl heutzutage von selbst, — aber auch ohne
solche Gelöausgaben kann durch kleine Verände-
rungen das Heim ein anderes Aussehen gewin¬
nen. So z . B . durch neue Lampenschirme , die ja
jetzt sehr billig zu kaufen sind, geschickte Hände
basteln sie wohl sogar selbst . Kleine Lampen
z . B ., wenn sie nur den Arbeits - oder Schreib¬
tischplatz beleuchten sollen, sind sehr niedlich , und
da gibt es jetzt entzückende Schirme aus Perga¬
ment, die noch den Vorteil haben , daß sie so
preiswert erscheinen . Das schönste Licht geben
gelbe oder bräunliche Töne, grün dagegen ist
kalt , rot zu dunkel . — Als Mittelbeleuchtung
über den Tisch ist , wenn der Stromverbrauch
möglichst eingeschränkt werden soll , ein hübsches
Zugpcnöel aus Metall oder Holz zweckmäßig.
Bei einem kegelförmigen Seiöcnschirm in Grün ,Gelb oder Milchweiß jauch Rohseide sieht gut
aus ) , der tief heruntergezogen werden kann ,
braucht man nicht allzu starke Glühbirnen zu
nehmen , um gutes Licht zu bekommen . Ucber
dem Bett sollte eine Vorrichtung zumAufhängeneiner Soffitte sein . Die guergestellte oder hän¬
gende Soffitte gehört auch zum Klavier und als
praktische Leselampe auf den Schreibtisch für den
längere Zeit Lesenden oder Schreibenden. — In
den Nebcnräumcn sind kleine, an der Decke
sitzende Kugelleuchter praktisch, die ein schatten¬
loses Licht abgcben . Solche zweckmäßigen Lam¬
pen gehören in die Küche über dem Herd und
Tisch . Ebenso gehört in die Toilette ein inten¬
sives Licht . In kleinen Räumen genügen, zu¬
gleich als Allgemeinbcleuchtung, je eine Soffitte
zu beiden Seiten des Spiegels . Denn nur mit
Seitenbcleuchtung wird das Gesicht schattenlos
erhellt. Auch der Spiegel über den Korridor¬
möbeln sollte dieses Seitenlicht erhalten . Helle
Pergamcntschirme können abblenden. Eine
wichtige Frage ist auch der Wohnraum an sich.
Dunkle Zimmer brauchen eine größere Kerzen -
stärkc , um wirklich behaglich hell zu werden-
weiße Decken reflektieren das Licht stärker als
farbige. Dunkle Möbel , Teppiche , Tapeten,
Vorhänge schlucken viel Licht . Speziell bei letz¬
teren ist oft eine Modernisierung vonnöten,' die
einstigen als elegant gegoltenen schweren Stoff¬
und Samtvorhänge werden nach und nach durch
leichte, freundliche , gut waschbare ersetzt- sie sind
ja auch nicht mehr allzu teuer . Die Mode bevor¬
zugt leichte, einfach fallende Schals , eventuell
Stores und ist nicht Kostbarkeit , sondern ge¬
schmackvolle Wahl für den Gesamteindruck maß¬
gebend - Kinderzimmer sollen schon aus Grün¬
den der Hygiene keine Stores , sondern nur
kurze , leichte waschbare Vorhänge haben, genau
so wie Schlafzimmer überhaupt - ein buntgemal¬
tes oder tapeziertes Wohnzimmer bedarf ein¬
farbiger Fensterverkleidungen. Nur im Herren¬
zimmer, welches ja auch schon durch Klubmöbel,Bibliothek, Schreibtisch und dgl. ernsthaft wirkt,
sind Stoffvorhänge — durch Stores ergänzt —
am Platze . Daß Küche, Bad, Nebenräume nur
weiße, kleine Scheibengardinen erhalten , brauche
ich wohl nicht zu erwähnen. Geschickte Hände
fertigen all diese einfachen Sächelchen selbst an.
ebenso neue Polster aus allerlei kleinen Stoff¬
und Bandresten, aber auch hier Vorsicht ! Nicht
zu viel des Guten tun ! Und durch derlei ergibt
der Raum sofort ein anderes Bild . Aber —
wird begreiflicherweise die sparsame Hausfrau
sagen : Was tu ich mit den früheren schweren
Vorhänge? Nun , auch sie finden nach und nach
Verwendung. Als Ueberwurf einer im Bezug
nicht mehr guten Ottomane , als Tisch- oder
Bettdecken, Lambrequins , oder , wenn es der
Stoff erlaubt , zertrennt , gefärbt als Kleid .
Mantel oder dgl . Die Stücke können ja auch
später verbraucht werden. Aber auch hier : Beim
Einkauf neuer Dinge an die Menschen und
deren Heim denken , für welche diese schönen
Dinge bestimmt sind . Eines schickt sich nicht für
alle , und auch ein einfaches Heim kann modern
und hübsch wirken, wenn die Frau das Vor¬
handene richtig verwendet und den neuen Ein¬
kauf den alten Beständen anpaßt . Daß man
eine radikale Musterung unter alten verräucher¬
ten Oelörucken , Reiseandeken und dergleichen
vornehmen soll , wird oft gepredigt, aber selten
befolgt ! Jedoch darf ich hier eine ketzerische
Ansicht laut werden lassen ? Wir Alten hängen
dennoch ein wenig an unseren alten Sachen ,
nur nicht allzu sachlich alte Räume alter Men¬
schen — modernisieren. Ich meine hiermit
durchaus nicht, daß jeder „Schmarren " Platz be¬
ansprucht , bewahrt, gesäubert werden muß, aber
wir leben ja doch ein wenig auch in Erinnerun¬
gen — muß denn unsere Umgebung durchaus
nur kahl und nüchtern sein ? Wenig Heim -
Schmuck, aber guter . Weggeben alter Photo¬
graphieren von Personen , die niemand mehr
kennt , verblaßten Deckchen , Albums und ähn¬
lichem Krimskrams genügen, um es zu Haus
behaglich, modern, aber nicht allzu nüchtern zu
haben ! Die Jugend mag sich ihr neues Heim
nach Geschmack aufbauen - sie wird ja das Gleiche
wie wir erleben- wenn sie mal alt geworden,werden wieder andere Gesichtspunkte und Schön¬
heitsbegriffe Geltung haben.

Siöonie Rosenberg.

Aparte Strickneuheiten
Leichte Sommerwäsche
Strümpfe — neueste Farben

Etagengeschäft STUMPF
Amalienstr. 14 b , Ecke Karlstr., 1 Treppe hoch

Lassen Sie sich hei Neuanschaltungen und aularheitungen
von uns unverbindlich beraten .

Den Ruf für gute Betten
hat seit Jahrzehnten
das Wäsche - und Bettenhaus

Christ . Oertel
Jetzt Kaiserstrasse 191
Beachten Sie stets unsere Schaufenster

Alt -Griechenland im Hyde-Park .
Jm Freilufttheater im Londoner Hyde-Park führten Mitglieder der Greek Dance Association griechi¬

sche Tänze vor.

Statt Maria theresia
Elisabeth Christine von Braunschweig .
Zur 200 . Wiederkehr des Bocltreltstages Triedrichs des «rossen.

Von
Theodor Vredow.

Klar und scharf Umrissen steht die Persönlich¬
keit Friedrichs des Großen vor unserem geisti¬
gen Auge , menschlich wie staatsmännisch ein
Symbol altpreußischer Größe. Unklar und ver¬
schwommen wirkt daneben das Bild der Frau ,
die er am 12 . Juni 1733 znm Altar führte und
die bis zu seinem Lebensende an seinem Schick¬
sale Anteil nehmen sollte — der Prinzessin
Elisabeth Christine von Braunschweig-Bcvern .
Ueber Friedrichs Ehe sind fast durchweg nur
Meinungen , Gerüchte , Anekdoten verbreitet
worden, die einem das Blut ins Gesicht treiben
können . Und doch ist es so klar zu sehen , daß
Friedrich seiner Iran gegenüber so handeln
mußte, wie er gehandelt hat — daß er auch in
diesem Punkt „der Große" war !

Bon allen Seiten wurden gewaltige Hebel in
Bewegung gesetzt , um das Vatergefühl des
Soldatenkönigs Friedrich Wilhelm politisch aus¬
zumünzen. Oesterreich war in Schwierigkeiten,
es konnte durch eine kluge Heirat — Habsburgs
Spezialität ! — in Preußen einen Verbündeten
gewinnen und einen Feind unschädlich machen.
Frankreich arbeitete auf eine Verbindung
Preußens mit England hin , um so einen Block
gegen Oesterreich bilden zu könnn . Die Königin
Sophie Dorothea , selbst eine Engländerin ,
wünschte ebenfalls die Verbindung mit dem eng¬
lischen Hof.

Ms Neunzehnjähriger enthüllt er seinem
jungen Freund Natzmer einen seltsam reifen
Plan zukünftiger Eroberungen . Er studiert
schon die Verhältnisse in Schlesien . Und er baut
bei allen diesen Plänen auf eine Heirat mit —
Maria Theresia, seiner künftigen Feindin . Auch
der König entschied sich zwar für Oesterreich ,
aber er begnügte sich mit einer weit beschei¬
deneren Schwiegertochter , mit der kleinen
braunschweigischen Prinzessin Elisabeth Chri¬
stine , der Base von Maria Theresia, die deshalb
auch die Kandidatin Oesterreichs war . Das
war nun Friedrich gar nicht recht. Wenn eine
unmittelbare Verknüpfung mit dem Kaiserthron
Oesterreichs nicht möglich war , so mußte Oester¬
reich früher oder später zum Feinde werden —
und in diesem Fall war ein Bündnis mit dem
englisch-französischen Block durch eine Heirat mit
Prinzessin Amalie von England unschätzbar,
eine schwägerschaftliche Bindung an Oesterreich
dagegen ein Klotz am Bein . Doch vergebens.
Gegen den Willen des Königs gab es keinen
Widerspruch . Die Briefe des Prinzen atmen
heftigen Unmut , der sich auch gegen die Person
seiner unglücklichen Braut richtete . Das arme,
kaum 17jährige Mädchen schickt ihm ein paar
Braunschweiger Würste und eine Porzellandose,
die zerbrochen ankommt — er spottet darüber ,denn er schämt sich der bescheidenen Wahl seines
Vaters und betrauert seine hochfliegenden
Pläne . Während des Ringwcchsels bei der förm¬
lichen Verlobung am 10. März 1732 treten ihm
Tränen in die Augen . Aber sein Unmut weißbald die Person von der Sache zu trennen -
Prinzefsin Elisabeth kann ja nichts für ihre vcr-

1̂ — —

M die Küche.
Rezepte für die Pilzzeit .

Tomatenreisanflauf mit Pilzen . Die To¬
maten kocht man in Salzwasser weich und rührt
sie durch ein Haarsieb oder man nimmt Toma¬
tenmark aus der Konserve und verdünnt es mit
Brühe oder Wasser . Der Reis wird abgebrüht,
dann in dem Tomatenwasser mit einem Lössel
Butter weich , aber noch körnig gekocht . In
dieser Zeit kocht man die frischen Pilze in Salz¬
wasser mit einer ganzen Zwiebel 10 Minuten
ab, gießt das Wasser fort und dünstet weitere
10 Minuten in Butter . Nun gibt man lagen¬
weise in eine gefettete Form den TomatcnreiS
und die Pilze , schließt mit Reis ab und über¬
gießt das Ganze mit den sahncverquirlteu
Eiern . Der Auflauf wird im Ofen etwa
1 Stunde gebacken. Man reicht eine Sauce
nebenher, die aus einem Hellen Schwitzmehl , mit
Tomatenbrühe verdünnt , gerührt wird und der
zuletzt gehackte Petersilie übcrgcstreut wird . —
Pikante P i l z s a u c e zum Fleisch .
Frische Pilze werden in Salzwasser weich-

hältnismäßig bescheidene Herkunft, für ihre ge¬
ringe Bildung . Der König hatte an Fritz ge¬
schrieben , sie sei „modeste und cingezogen , so
müssen die Frauen sein . . . Die Prinzessin ist
nicht häßlich , auch nicht schön . . . Sie ist ein got-
tesfürchtiges Mensch"

, und Friedrich schreibt ihm
jetzt, die Schilderung sei durchaus richtig . Halb
zärtlich nennt er die schüchterne Prinzessin seine
Stumme . Indessen geht das Intrigenspiel wei -

. ter , und es geschieht fast ein Wunder — am
11 . Juni 1783 , als die Heirat schon auf den fol¬
genden Tag festgesetzt und die ganze Welt da¬
von unterrichtet war , trifft ein Befehl des
österreichischen Hofes an Seckendorfs und
Grumbkow ein , die Heirat womöglich zu hinter¬
treiben und die Einwilligung des Königs zu
der Heirat Friedrichs mit Prinzessin Amalie
von England zu erwirken . Der englische Ge¬
sandte in Oesterreich , Lord Robinson, hatte den
Prinzen Eugen umzustimmen gewußt. Aber es
war zu spät , der König Friedrich Wilhelm be¬
stand auf seinem Willen. Am 12 . Juni fand in
Salzdahlum , einem kleinen braunschweigischen
Flecken von kaum 1000 Einwohnern , die Ver¬
mählung Friedrichs des Großen statt.

Es war eine schlichte Hochzeit. Abends 8 Uhr
erfolgte die kirchliche Einsegnung durch Abt
Dreyßigmark unter Salutschuß und Pauken¬
schlag . Eine Hochzeitstafel : eine „sehr lange
und sehr magere" Predigt des berühmten Abtes
Mosheim „Von dem Segen des Herrn über die
Ehen der Gerechten " : zwei italienische Opern
— das war alles an diesem und den folgenden
Tagen . Ter junge Ehemann, zugleich neu¬
gebackener Oberst des Goltzschen Infanterie¬
regiments , paradierte beim Einzug feiner Ge¬
mahlin in Potsdam am 24 . Juni , am 27. war
in Berlin großer Einzug in 00 sechsspännigen
Staatskarossen und mit der übliche» Jahres¬
revue über vier Regimenter Kavallerie, elf Re¬
gimenter Infanterie und das Hnsarenkorps.
Dann zog sich das Paar zunächst nach Neu-
Ruppin , bald daraus nach Rheinsberg zurück
und führte dort , nach allen vorliegenden Zcug-
uiffen , ein glückliches Leben . Friedrich der Große
hat über zehn Jahre mit seiner Gemahlin ehe¬
lich zusammengelcbt- die Entfremdung nach der
Thronbesteigung war zunächst nur äußerlich —
aber es war nicht zu vermeiden, daß der Zwie¬
spalt Preußen —Oesterreich zu einer völligen und
sauberen Trennung des preußischen Königs von
seiner ihm durch den österreichischen Hof auf¬
gedrängten Gemahlin führen mußte . „Ich habe
sie nie geliebt, " sagt Friedrich einmal von der
Königin, „aber ich wäre ein niedriger Mensch,wenn ich sie nicht wahrhaft achten wollte : denn
sie ist erstens sehr gut, zweitens äußerist gelehrigund drittens so gefällig und freundlich, daß sie
mir alle Wünsche an den Augen abzulesen sucht .

"
Sie hat Sanssouci nie betreten, und nur einmal
hat Friedrich sie in Schönhauscn besucht ,
„worüher sie unendlich glücklich und ganz Berlin
erfreut" war . Das Verhältnis gegenseitiger
Achtung blieb bis zum Tode Friedrichs bestehen.

gekocht (20 Minuten im Höchstfallei und durchein Sieb gestrichen. In einer hellen Ein¬
brenne wird dieser Pilzbrei verrührt und mit
etwas Weißwein aufgefüllt.

Pischingex Torte . Drei ganze Eier mit 100 g .
Zucker, etwas Vanille im Wasserbade auf dem
Feuer so lange schlagen, bis die Masse dick wird.
Gleichzeitig 2 Tafeln Schokolade mit sehr wenig
Wasser und etwas Zucker langsam erweichen ,
glatt rühren , beide Massen getrennt unter kräf¬
tigem Rühren abkühlen lassen und bann zusam -
mcngeben . Nun 100 g Butter schaumig rühren ,unter ständigem Rühren der Masse löffelweise
zugeben und zum völligen Erstarren kalt stellen.
Mit dieser Schokolaöecreme werden dann
0 Karlsbader Oblaten auf beiden Seiten be¬
strichen mit Ausnahme der obersten und unter¬
sten , alle zur Torte übereinanöergelegt und über
Nacht mit einem Brettchen oder Teller be¬
schwert, kalt gestellt. Am nächsten Tage wird
die Torte mit Aprikosen oder Orangenmarme -
ladc überzogen und nach dem Eintrocknen mit
der Schokoladecreme , evtl, mit Schokolade¬
trüffeln garniert .

EinheimatliclKsKocbbucl)
Wenn früher das junge Mädchen vom El'

ternhaus in die Ehe ging , so brachte sie nicht
nur eine gute , hauswirtschaftliche Schulung
durch die Mutter , sondern oft auch noch das
treue , alte Hansfaktotum, das schon ihre
ersten Schritte wie ihre ersten Kochversuche
zu -Hause geleitet hatte , mit.

Heute hat sich das alles gewaltig verändert .
Niemand kann sich mehr den Luxus erlauben,
die Tochter zu Hause für ihren Beruf als
Hausfrau vorzubereiten . Das Mädchen muß ,
genau wie der Bruder , sich frühzeitig für einen
Beruf entscheiden und ausbilden . Studiuui
oder sonstige Berufsvorbereitung lassen ihr
keine Zeit zu hauswirtschaftlicher Betätigung .
Oft ist das junge Mädchen ja auch schon vor
der Ehe , ja vielfach sogar noch i n der Ehe
beruflich tätig . Und die alten, tüchtigen
Dienstboten, die man vom Elternhaus über¬
nehmen kann , sind auch viel seltener gewor¬
den . Und wären sie es auch nicht : welche junge
Ehe kann sich mit dem bescheidenen Anfangs-
einkomiNen des Mannes eine ständige Bedie¬
nung leisten ? Da treten nun allerhand
Schwierigkeiten an die junge Frau heran. Aber
unsere heutige Jugend ist tüchtig und ener¬
gisch, sie wird auch damit fertig . Allerdings
muß man sich ordentlich umstellen und auch
manches Lehrgeld zahlen. Die Frau der ver¬
flossenen Generation brachte als Anleitung
für ihren jungen Haushalt meist nur das
kleine , oft selbstgeschriebene Kochbuch mit Mut -
ters erprobten Rezepten —, fast nur Festtags¬
gerichte und schwere, teure Kuchen und Tor¬
ten — mit. Damit ist der modernen, jungen
Hausfrau nicht mehr gedient. Sie braucht eine
praktische und zeitgemäße Anleitung zur gan¬
zen Haushaltführung , von der sie noch st
herzlich wenig versteht . Zeit , Geld und Ma¬
terial müssen gespart werden, fremde Hilfe ist
nur in ganz bescheidenem Maße vorhanden.
Auch möchte die junge Frau ja nicht so ganz
in ihrer Wirtschaftsarbeit aufgehen . Sie hat
vielleicht noch Berufsarbeit , hilft ihrem Mann ,
oder möchte ihre musikalischen, sprachlichen
oder sonstigen Studien und Neigungen nicht
ganz und gar aufgeben. Aber es geht alles,
unsere moderne Jugend , die so viel geschmäht
wird , ist gar nicht so erschrocken . Krieg und
Nachkriegszeit nahmen sie in eine harte
Schule, sie sind tatkräftig und arbeitswillig
und haben die herrliche Leistungs- und An¬
passungsfähigkeit ihrer Jugend zum Helfer.

Da möchten wir nun noch einen zuverläs¬
sigen und treuen Helfer der jungen Hausfrau
empfehlen , der ihr teures Lehrgeld erspart
und die fehlenden Kenntniffe und Fertigkeiten
so schnell und gut vermittelt , daß das Wirt¬
schaften und Kochen bald zur Freude und von
gutem Gelingen belohnt wird.

Es ist das Kochbuch für Koch- und Haushal¬
tungsschulen, herausgegebcn und bearbeitet«
von der langjährigen Vorsteherin der Koch- '
schule des Badischen Frauenvereins und Rest
torin der städtischen Mädchenfortbildungsschule.
Fräulein E. Wundt . Das bei jeder Neu- !
ausgabe erweiterte und verbefferte Buch , an
dessen Abfassung sich die Vorsteherin der Haus-
haltungsfchule auf Schloß Bauschlott, Fräu¬
lein Rothmund , und die Vorsteherin der
Kochschule des Badischen Frauenvereins hier ,
Fräulein K ü n z l c r , beteiligt haben, liegt
heute in seiner dreizehnten Auflage als ei»
stattlicher , neu erweiterter und mit viele»,
bunten Bildern und Photos veranschaulichter
Band vor uns .

Das Buch ist durchaus keine Anhäufung
schwieriger und kostspieliger Rezepte, die sich
unsere Zeit und unser heutigen jungen Fraue »
gar nicht leisten können , sondern es vermittelt
in geschickter und leicht faßlicher Weise , nebe»
den mannigfaltigsten Vorschriften für Speise »
und Getränke aller Art auch alle ander»
Kenntnisse und Fertigkeiten , die zum PfliH-
tenkreis der Hausfrau gehören.

An eine übersichtliche Nahrungsmittellehrr
schließt sich die ganze Haushaltkunöe an . Sir
umfaßt die Wohnungsinstandhaltung , die Be¬
handlung der Wäsche , das Bügeln und Stär¬
ken , das Jnstandhalten und Reinigen der Klei¬
der, das Tischdecken , Anrichten und Auftrage»-

Bei den Kochvorschriften findet die Kran¬
kenkost , die Rohkost und das Einmachen ga»1
besondere Berücksichtigung . Für kranke Tage
leistet auch die Anleitung zur Einrichtung
einer kleinen -Hausapotheke wertvolle Dienste«

Die junge Mutter , die nun noch vor ei »e
neue und viel verantwortlichere Aufgabe ge '
stellt wird, findet in dem neu hinzugekoin -
menen Abschnitt über Pflege und Ernährung
des Säuglings und Kleinkindes wertvolle
Hinweise , die ihr manche sorgenvolle Stunde
und manche beängstigende Unsicherheit übe» '
winden helfen .

Für Feste und Einladungen bringen die ge¬
schickt zusammengestellten Speisezettel, die St # '
leitungen über Garnieren und Zerlegen , über
Verzieren von Torten und pikanten Platte»
auch erfahrenen Hausfrauen noch viel Neue»
und Schönes.

Ein Buch, das aus der Praxis und reicht»
Erfahrung heraus geschrieben, Praxis und Er¬
fahrung auf geschicktem Weg vermittelt , »»»
dem tüchtigen Hausmütterchen so viel Freud»
machen wird, wie der hilflos und ohne Bm '
kenntniffe vor ihre neuen Aufgaben gestellte »
jungen Frau . (Das Kochbuch ist zu bezieht»
durch die Verfasserin, Fräulein E. Wundt,
Karlsruhe , Boeckhstraße 10. ) E . 3'

BesundheltsnUediir
sowieR • ca •L« Ibt>lfff,*ärztl. empfohlen,
allerbeste Ldbbli »4**

Leibchen , BPste "
Halter , Damen - ,

wische und sonstl »
Damen -Artlkel
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Berliner Börse.
Berlin , 20. Juni , (Funksprnch . l Die Börse setzte

beute erstmals mieser etmas belebter ein. Die Kursewaren bei kleinen Metnungsküufen außenstehender
Kreise überwiegend gebessert. Nach Erledigung der
vorliegenden Kansausträge schrumpfte das Geschältaber alsbald wieder zusammen . Der bisherige Käu¬
fer für RciiLsbankantcile ivlus 2) , Conti Gummi
(plus 1 >, Farben splus 1,5 ) und Rhein . Braunkohlen
tvlus 3) war heute wieder im Markt . Die Speku¬
lation betätiate sich nur zögernd . Die Tendenz er¬
hielt durch die feste Haltung der internationalen Wa¬
renmärkte einen guten Rückhalt . Auch die in den
letzten Tagen gemeldete Belebung verschiedener In¬
dustriezweige im Innern , die sich infolge des stillen
Geschäftes bisher kurSmäßia nicht auswirkte , wurdeals anregendes Moment heranaezogen . Montan -
werte wurden bis 1 Prozent höher befahlt . Ber -
nachlässiat blieben Ber . Stahl , da die Bilanz des
Unternehmens bisher immer noch nicht vorlieat . Sehr
schwach lagen auch die Obligationen des Unterneh¬mens , 60,78—61,75 (62,75 ) , da die Frage der Kuvon -
honoricrung immer noch ungeklärt ist . Bon Ver -
kehrswcrten waren Schifsahrtsaktien beachtet. Ver¬
schiedene Aktien waren infolge der Vergebung der
Rcichsbahnäufträge weiter gefragt . Interesse bestandwieder für Tarisrvcrte . Lahmeyer gewannen 2,5 .Von Braunkohlenaktien verloren Riederlausitzcr 2,Chadc wurden 3)4 Mark höher bezahlt . Am Rcntcn -
markt waren die Kurse wenig verändert . Reich -
schuldbuchsordcrungcn lagen sehr ruhig . Lediglich
Schutzgebietsanlcihcn wurden mit 8,52 nach 8 .45 wie¬der lebhafter umgesctzt, da nach unbestätigten Mel¬
dungen Verhandlungen über eine Abfindung der
Anleihebesitzer schweben sollen.

Tagesgeld stand unverändert mit 4)4 Prozent
zur Verfügung . Der Dollar ging gegen Pfunde aus
4. 18 zurück.

Im Verlauf wurden die Anfangsnoticrungen bei
stillem Geschäft vielfach unterschritten . Farben gabenum 1,25 nach . Schuckcrt verloren 1. Lediglich Tarif -
werte waren etwas freundlicher . Aku wurden 1 Pro¬
zent höher als gestern bezahlt . Am Rentenmarkt ,verstimmte der Rückgang der Neubefibanleihe (minus
6,45 Psg . ) Altbcsitz waren 0,75 schwächer . Auch
Stadtanlcihcn gaben überwiegend nach, während Län -
deranleihcn bis 0,5 Prozent höher bezahlt wurden .Detkehrsanleihe verlor Vs, Dccosama % . Der Pfand¬
briefmarkt lag still, aber nicht unfreundlich . Schle¬
sische Kommunalobligationcn gewannen 1. Von Ob¬
ligationen waren Soesch 1 .2 höher . Sieucrgutscheinc
Gruppe I setzten ihre Aufwärtsbeweguna auf 85.66
(85 .75 ) fort .

Der Privatdiskont blieb unverändert 3%
Prozent .

Der Schluß war schwach , da die Spekulation all¬
gemein realisierte , als in der letzten Börsenstunde
auch von außenstehender Seite Abgaben erfolgten .Die Berichte aus London verstimmten weiter . Hoesch
waren 3,75 niedriger . Harpcner verloren 2,25 . die
übrigen bis zu 1,5. Farben gingen auf 130,25 (133)
zurück . Nachbörslich hörte man : Lloyd 18,25 , Sapag
17,35 , Muag 56,6 . R .W .E . 86,75 , Soesch 64,25 . Rhcin -
stahl 02.5 nach 85,5 , Harvener 102,5 , Altbcsitz 77,30,Neubesitz 12,05 , Reichsbahnvorzuasakticn 00,5 . Stöhr
111,25 , Bereinigt « Stahl 39. Reichsbank 142.25. Dort¬
munder Union 205. Charl . Waffcr 79, Berliner Kraft
und Licht 115,75 .

Reichs ? chnldbuchforderunaen notierten
wie folgt : 1934 er 98.5 , 1940 er 81 .75—82 .75. 1945 er
bis 1948 er 79.25- 80.25.

Krankfurier Abendbörse .
Frankfurt . 36 . Juni . (Eigenbericht . ) Nachdem die

Mittaasbörse schon mit etwas niedrigeren Kursen
geschloffen hatte , zeigte die Abendbörse wieder eine
sehr stille Haltuna . Aufträge waren nicht
vorhanden . So bröckelten die Kurse an allen Märk¬
ten etwas ab. J .-G . Farben cröffncten % Prozent
schwächer . Scheidcanstalt verlor 1 Prozent . Elektro -
und Montanwerte lagen bei etwas gedrückten Kursen
sehr ruhig . Auch der Rentenmarkt litt unter der

Geschüftsstillc . Altbesitz 0.25 , Neubesttz % Prozent
schwächer . Nur spät« Schuldbücher konnten sich aut
behaupten .

Anleihen: Neubesitz 11,96 , 4 Dt . Schutzgebiete 8,37 .
— Bankaktien: DD .-Bank 60. Dresdner Bank 47 ,
Reichsbank 141 .75. — Bergwerks -Aktien : Gelsenk . 60.75 ,
Harpen 102,5 , Klöcknerwcrke 57 , Mannesmannröhren
65, Phönix Bergbau 39,5 , Rheinstahl 92,5, Ber . Stahl¬
werke 38,5 . — Trausportwerte : Sapag 17,5 , Nordd .
Lloyd 18,5. — Indnftrieaktien : A .E .G . Stamm -Akt.
24,25 , Aku 40 . Zement Heidelberg 79,5 . Conti Gummi
161,5 , Daimler Motor 30,25 , Dt . Gold Schcideansi .
178 , Dt . Linoleumwcrke 48,5 . Elektr . Licht u . Kraft
111 , I .-G . starben 130,5 , Gesfürel 93.25, Holzmann
57, Lahmeyer 125 , Metallaes . 38,25 . Rütgerswerke 59.

Keine Samstag -Börse« im Juki «nd Ananst . Der
Berliner Börsenvorstand gibt bekannt , daß in den
Monaten Juli und August d . I . die Börsenräumc
an den Samstagen für seden Verkehr geschloffen
bleiben . Der Lieferungs - und Zahlungsverkehr an
diesen Tagen wird hiervon nicht berührt .

Oie Fortführung des Fettplanes .
MmMrinekontingent in Höhe von 60 v . H.

bleibt bestehen.
Berlin , 20. Juni . Wie die „Fleischerverbands¬

zeitung" erfahrt , sind die Beratungen im Reichs¬
ernährungsministerium über die Fortführung
des Kettplanes nach dem 30. Juni zum Abschluß
gekommen . Die Regierung wird ihr Fett¬
programm im wesentlichen unverändert
w e i t e r f ü h r e n . Es bleibt somit hauptsächlich
bei der Kontingentierung der Margartneerzeu -
gung auf 60 v . H., und zwar wird diese Kontin¬
gentierung zunächst bis zum 30. September be¬
fristet . Abgesehen von dieser grundsätzlichen
Fortsetzung des Fettprogramms wird in den
nächsten Tagen das Reichsarbeitsministerinmeinen Erlaß herausgeben, durch den die Ausgabe
der Fettkarten für Kurzarbeiter und Kinder¬
reiche erweitert wird.

Das Konkursverfahren
in der Einzelhandelsbankaufgehoben .

Am 22. Mai lvurde im Bergleichsverfahren
der Einzelhandelsbank Baden der Vergleichs¬
vorschlag abgelehnt und das Konkursverfahren
eröffnet. Gegen diesen Beschluß wurde vom
Borstand und Aufsichtsrat der Bank Beschwerde
eingelegt. Wie wir hören, wurde nun dieser Be¬
schwerde vom Landgericht stattgegcben . Dadurch
ist also die Möglichkeit geboten zu einem neuen
Bcrgteichsvorschlag . Findet sich für diesen keine
Mehrheit der Gläubiger , dann dürfte allerdingsder Konkurs unvermeidlich sein.

*
Rheinische Elektrizitäts A .- G . Mannheim (Rhein -

elektra ) . — Wieder 5 Prozent Dividende . In der
aestern abaehaltcnen Aussichtsratssitzung wurde be¬
schlossen . der aus den 15. Juli « inzuberufendcn G .V.für das Geschäftsjahr 1932 aus 884 294 lim Vorjahr
880 326 ) Rm . Reinacivinn nachgcwiesene Abschrcibun -
aen und Rücklagen 5 Prozent Dividende wie im
Vorjahr auf die Stammaktien und 6 Prozent auf die
Vorzuasakticn vorzuschlagen . Der Vortraa auf Neu -
rcchnung beträgt 177 028 (164 126) Rm .

G . M . Psass A .-G ., Kaiserslautern . Das Geschäfts-
jahr 1932 erbrachte dieser Nähmaschincnfabrik einen
Reingewinn von 85 544 Rm . , der sich um den in 1031
erzielten unvorgctragcnen Gewinn um 139 125 Rm .
erhöht . Abschreibungen erforderten insgesamt 543 302
(326 953) Rm . In der Bilanz sichen Vorräte mit
2,221 (2,467 ) Mill . Rm . zu Buch. Wcrtvavicre er¬
scheinen mit 0,308 , Wechsel mit 0,132 , Bankguthaben
mit 1,259 , Darlehen und sonstige Forderungen mit
0,288 Mill . Rm . si . V . Kasse , Wechsel und Effekten
0,670 , Außenstände 5.757 Mill . Rm .) . Bei unv .

4 Mill . Rm . Aktienkapital betraaen di« Verbindlich¬
keiten auf Grund von Warenlieferunaen und Leistun¬
gen 0,424 , solche gegenüber abhängigen Gesellschaften
0,053 , Hypotheken 0,305 . Guthaben der Versorgunas -
kaffe 1,578 und sonstige Verpflichtungen 0,568 Mill .
Rm . <! . V . Verbindlichkeiten 3.951 Mill . Rm . ) . Ueber
die Verwendung des Reingewinns liegen Angaben
noch nicht vor .

Der Londoner Goldpreis beträgt am 26. Juni iür
ein Gramm Feingold 2,81722 Rm .

Berliner proöukienbörie.
Berlin . 20. Juni . (Funkspruch .) Amtliche Prodnk-

teunotiernnaen (für Getreide und Oclsaaten fe 1000
Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station , ölhaltige Futter¬
mittel erkl . Monopolabgabe ) : Weizen : märk . ,
76 Kg. 189— 191 (190—192 ) . 78—79 Kg. 202 . Juli 203
bis 202,75 (263,50—203,50 ) ; matter . Roggen : märk . .
71—72 Kg. 151— 153 (152— 154 ) . Juli 164,75—164 Brief
(165,56—165 ) : matter . G e r st e : Futter - und In -
dustriegersic 163—174 (165—175) ; ruhig . Hafer :
märk . 136—141 (136—141) . Juli — (145—145 Brief ) :
stetig. Weizenmehl 22,75 —27 (22.75—37 ) : ruhig .
Roagenmchl 0—1 30,75—22,85 (20;75—23,85 ) : ruhig .
Weizenkleie 9,66—9,75 (9,40—9,60; fest . Roggenklcie
9,30—9,50 (9,30—9,50 ) ; stetig.

Viktoriaerbsen 24—29,50 , kleine Sveisecrbsen 20—22 ,
Futtcrcrbscn 13,50—15, Peluschken 12,25— 14, Acker¬
bohnen 12— 14, Wicken 12,50— 14,50 , blaue Lupinen
9,90—11,36 , gelbe Lupinen 13,25—14,25 , Leinkuchen,
39% ab Hbg. 15,30 inkl . Monopolzuschlaa , Trocken-
schnitzcl Par . Berlin 8,60 . crtr . Soiabohncnschrot 46%
ab Hba . 13,26— 13,40 inkl . . dito 46% ab Stettin 14
inkl . , Kartoffclflocken , Par . waggonirei Stolv 13.30
bis 13.50 Rm .

Biehmärkte .
Karlsruhe . 20. Juni . Bichmarkt. Es waren zu-

gcführt und wurden ic 56 Kilogramm Lebendgewicht
gehandelt : 18 Ochsen: al ) 27—31 , a2) 35—27, bl ) 24
bis 26. 82) 22—24, c ) 36—22. d ) 19—20 ; 57 Bullen :
a ) 26— 27, 6 ) 21— 22, c ) 20—21, d> 17—20 ; 45 Kühe :
a ) —, 6 ) 20—22, c ) 16—20. d > 11—16 ; 141 Färsen :
a ) 27—33, b > 19—25 ; 303 Kälber : a > — , 6 ) 40—42,
ec ) 37— 46, d ) 33—37, c | 21— 25 ; 848 Schweine : ai — ,b ) 38— 40, cs 37—40, d ) 34— 38 , e ) 82—34 , Sauen 24
bis 28 Rm . Tendenz : Großvieh und Schweine lang¬
sam. geringer Ucbcrstand : Kälber langsam , geräumt .Beste Qualität über Notiz bezahlt .

Karlsruhe . 26. Juni . Fleischqroßmarkt . Der Fleisch¬
grobmarkt in der Fleischgroßmarkthallc des Städt .
Tchlachtboscs war beschickt mit 156 Rindcrviertcln ,
16 Schweinen und 5 Hämmcln . Preise für ein Pfund
in Pfennig : Kuhfleisch 87—42 , Färsenflcisch 52—56,Bullcnileisch 47—54, Schweinefleisch 58—64 , Hammel¬
fleisch 48—58 . Tendenz lebhaft .

Mannheim. 26. Juni . (Drahtbcricht. ) Biehmarkt.Es waren zuacsührt und wurden ie 56 Kiloaramm
Lebendgewicht gebandelt : 135 Ochsen : al ) 28—31 ; 131
Bullen : a > 27 —29 , 6 ) 22—26, c ) 20—23 ; 228 Kühe :
a > 22— 24 , b ) 18—21 , c ) 14— 16 , di 11— 13 ; 437 Färsen :
a > 29—82 , b ) 25—27, c > 22—24 : 596 Kälber : a ) — .b) 89—48. c » 35—88. d ) 33—35. e) 30—33 : 5 Ziegen :
27 Schafe : b > 20—27 : 2070 Schweine : a > — , b > 38—30,
c ) 38—89. d > 37—89. e ) 33—35 Rm . Tendenz : Rinder
ruhig , llcbcrstand : Kälber mittel , geräumt : Schafe
und Schweine ruhig , geringer Ucbcrstand .

Bühl , 19. Juni . Schweinemarkt. Ausgefabren 230
Ferkel und 17 Läuscrschwcine . Verkauft wurden 215
Ferkel und 15 Läuscrschweine . Der niederste Preis
für Ferkel war 23 Rm . . der mittlere 85. der höchste
45 Rm . . für Läuferschwcine war der niederste Preis
56 Rm . . der höchste 88 Rm . das Paar .

Berlin . 26 . Juni . ( Fnnksprnch . ) Schlachtoicbmarkt .
Auftrieb : 128 Ochsen, 547 Bullen . 418 Kühe und
Färsen . 2269 Kälber . 4530 Schaf.e , 10 984 Schweine .
Verlauf : Rinder glatt : Kälber mittelmäßig :
Schafe in guter Ware ziemlich glatt , sonst ruhig :
Schweine ziemlich glatt . Preise ie 56 Kilogramm
Lebendgewicht : Ochsen: all 34— 85, a2> — . b) 33,
c ) 29—32. d > 25—27 : Bullen : a) 28. b) 25—27, c ) 24
bis 25 . di 21—23 : Kühe : a> — . b) 22—24, c > 18—12,

d) 12—17 : Färsen : a) 31 . b) 28—29 , c) 25—27. d) A
bis 24 : Freffer : 17—22 : Kälber : a) 38—44 , b» 35—4L
c ) 27—32. d ) 20—25 : Schafe : al ) 25—2«. a2) 21—24.
bl ) 16— 19 ; Schwein « : a> 83—35, b ) 38—84 , c ) 32—«L
d ) 31—32, e ) 30—32, Sauen 81—32 Rm .

Sonstige Märkte .
Magdeburg. 20 . Juni . Weitzzucker ( etnschlicßl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Taaen — .
Juni 82.30—32.40 Rm . Tendenz ruhig . — Termin -
preise für Weitzzucker ( inkl . Sack frei Seeschissseitc
Hamburg für 50 Kilo netto ) : Juni 5.70 Br . , 5.40 G^
Juli 5.86 Br . . 5.40 G .: August 5 .80 Br . . 5 .70
September 5 .80 Br . . 5.76 G . ; Oktober 5.90 Br -
5 .86 G . : November 6 Br . , 5.90 G . : Dezember 6.20 Br ..
6 G . ; März 6.50 Br . . 6.30 G . Tendenz fest .

Bremen . 20. Juni . Baumwolle . Schlutzkurs .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 10.71 (10.40) Dollarcents .

Berlin . 26 . Juni . (Fnnksprnch .) Metallnotierunge «
für ie 106 Kg. Elcktrolytkupfer 60.25 Rm . . Oriainal -
hüttenaluminium . 98—99% in Blöcken 160 Rm . . desal .
in Walz - oder Drahtbarren . 98—99 % 330 Rm . . Rein¬
nickel , 98—99% 330 Rm . , Antimon -Regulus 89—41 Rm .
Fcinsilbcr (1 Kg. fein ) 40,75—43,75 Rm .

Devisennotierungen .
Berlin , 20 . Juni 19(43 (Funk).

buen .-Air . 1 Pes
Canada 1 k . D .
Konstant . ltP
Japan 1 Ten
Kairo 1 äs . Pf .
London 1 Pfd .
Neuyork 1 Doll
Rio de J . lMür .
Uruguay 1 Peso
Amaterd . 100 G .
Athen 100 Dreh .
Brüssel 100 Big .
Bukarest 100 Lei
Budo . 100000 Kr .
Danzig 100 Gl .
Helsgfs . 100 f . M
Italien 100 Lira
Jugols 100 Din .
Kowno 100 Li ta b
K onenh . 100 Kr .
Liasab . 100 Esc .
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Frcs .
Präs 100 Kr .
Island 1001 . Kr .
Riga .
Schweis 100 Fcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh . 100 Kr .
Reral .
Wien 100 Schill .

Geld Briet
20 . 6. 20 . 6.
0 . 923 0 -932
3-097 3-103
2-038 2 -042
0 -889 0 -891

14 -715 14 .755
14 .335 14 . 375

3-442 3 .448
0 -229 0 -231
1-449 1 .451

170 -08 17042
2 -458 2.462
58 -99 59 .11
2-488 2 . 492

8252 82 -68
6-339 6-351
22 -15 22 .19
5 -195 5 .205
42 -36 42 -44
63 -89 64 -01
13 .04 13 .06
72 -28 7252
16 -62 16 -66
12 -54 1256
64 -44 64 . 56
73 -18 73 -32
81 -52 81 .68
- .047 3-053
35 - 96 36 -04
73 -68 73 .82

110 -39
46 -95

Geld Brief
19. 6. 19. 6.
0 -923 0 -927
3-117 3 .123
2 .038 2 042
0 -889 0 .891

14 .705 14 -745
14 .325 14 -365

3-467 3 .473
0 -229 0 -231
1 . 449 1 .451

170 -03 170 -42
2 .458 2-462
59 .04 59 -16
2 .488 2.492

8257 82 -73
6 -339 6 .351
22 -15 22 -19
5 -195 5 .205
42 .36 42 -44
63 -79 63 .91
13 .04 13 -06
72 .28 72 .42
16 .62 1656
1254 12 .56
64 .44 6456
73 -18 73 .32
81 -57 81 -73
3.047 3-053
36 .06 36 -14
73 -63 73 .77

110 .39
46 .96

‘«Ä
Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt

vom 20. Juni . London —Kabel 4.173/i«, London —Paris
86.20, London —Brüssel 24.80, London —Amsterdam
8 .445 , London —Mailand 64.80 , London —Madrid
89.975 , London —Kopenhagen 22.425 , London —Oslo
19.80, Kabel —Zürich 4.21)4 , Kabel —Amsterdam 2.024,Kabel —Berlin 3.4383.

Züricher Devise » vom ßO. Juni . Paris 20.38 , Lon¬
don 17.50, Neuyork 4.21% . Belgien 72 .30 , Italien
27.10, Spanien 48.90 , Holland 208. 15, Berlin 122.80,Wien 78.15 , Stockholm 90.40. Oslo 88 .60 , Kopenhagen
78 .35, Prag 15.41 , Warschau 56.05 . Belgrad 7. Athen
2.98 , Konstantinopel 2.50. Bukarest 3.08 . Helsingfors
7.74, Japan 1. 10.

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt / 20 . Juni
1933

Berliner Kassakurse
19. 6 . 20. 6.

Festverzinsliche .
78 77 .62
12 .4 12 .12

« »besitz
Neubesitz
6 Wertb. 23

b. 1000

2.4
80 .75 80 .75

SC,Reichst 91 90 .75
6 Reich « 27 84 .37 84 .87
4 „ SchatzR - 82

FÄ 28 98 .6 98 .4
elÄoi 99 .75 99 .8
6 » oben 27 84 84

6 Luchsen 27 84.62 8437

6 »
"
oft 3011 100.1100 .1

t% „ 311 100.0 100.1
S4mMf6 . _ _8 .04 8.45
5 Rh .M .G. - -
6 (7) Stahl» 63.5 61 .5
6 Zuckert « » 97 .75 97 .25
6 Sarbenb . 11 2 .5 112 %
b Mer . - bg. 11 .1211
1 Mer . ab«. - —
4shLsi.St .14 17 . 12 17 „4 . » olb 16 .7516 .75
4 Lsi.Sronei - 0 .3
Hi - SUb. 1.35 -
4 XArL Ab. — 4 .05

l :
*? & - ei

4 , zoll 11 - 615
Ximenfofe 7.6
4% Uns. 13 - -
4)4 « na . 14 - -
4 „ fflolb - —
4 . St . 10 ~ - .
5 „ Aton . 0 .3 0 .35
LSoilaStabt 5 .25 5 .25
Anatol .125«, - 28
. Iu .IIäct 28 .1 28
, Iu .111 » 28 .1 28

S Tehuant . — —
4)4 . “ ~

Verkehrswerte
« G.Berkehr 50 .25 49 .25
« B| .£sfolb 88 5 87
Baltimore — -

D
°
« senb .B . 39 .75 40 .75

Ä *658* VH ™
Hamb.Hochb 59 .25 57 .75
Hamb.Süb — 28 .5
Hansa 28 28
Rorb.Ll« ,b 18 .2518 .37
Ssib.Elsenb. - -

Bankaktien
« bta 44 .25 44 .25
» ab. Ban , 106 -
Ban «kl .W. 6675 66 .75
Braubant 84 .5 —
« a,r . » yp , 68 .75 —
» « eeeinsb 100 100

Bert . » bla. 91 .5 91 .5Ls « m» ibl . 61 51
DanziaBrlv — 35 .5
Dt. « siat. - -
DD-Van , 58 60
DtCeutrBob 65 .5 65 .5
Golbbislont — 100 -

DI .HbP .Bl .
„ Uebersee

DreSbnce
Lux Anter.
Mcin .Hqp».
Mi » . Buben
Lst. Crrbil
Rcichrbant
Rh . Hhpoth.
RHW .Bob.
Sächf.BobC
Sud .Boden
Wesib .Bob.
Wien. « lb .

19. 6 .
66 .5
27 .5
47 ,1 .4
74

20. 6 .
67 .25
28
47 _
75 .25

0 .525 -
141 142 ) 8
101V4 -
93 .25 96
80 80

1.25 1 .25
Indnstrienktien

Accumulat.
Aku .
A.E .G.

39
24 .5

179V«
40
24 .37
106 -/«

91 .5
90

i —
22

90 .75
91
51 .5
21 .12
61

23 .12

105
1248/st

Alsen -Zem.
AmmenbPa
Amper« .
Anh.Kohle
AschafsBrsiu
. A-llsi- s,

Aua«».RM . 62
BachmLabe 59
Basa» 24
Ba« A .» . -
8 -h-l .W« I« 105
B .M .W. 128
B- H.Spieael — —
Bcmbera 48 75 49 .25
Bera» Xfb . 164 ) « 166V«
Bekam- El . 13j5 13 .5
BI.Gub .Hut 122 -

fioU ou 51
; # ,l »?3nb 7R62 7K62

! Wicht 116 .5 1161/8
„ Mal » . 11 -25 40 .5
. Neurobe 45 —

« erth .Meff. ~ -
Bet .Wonitt 82 .75 83
BrauRüenb 125 123 .5
Bubi »« 186 185 .5
Brschw.AG.
tLInbuftrie 106 .5 106V«

BremBesigh — 77
Beemwolle 166V« —
Brown « »». - 21
Bubceu» 75 75 .25
Busch »Pt. —
Bul -Gulben 54 .25 54 .25
Chael.Waff. 78 79
Chall .Hütte +
» .» .Ehemie 152

50% tt » 132

+
152
131

81
67 .5 67 .12

. ÖU70»g
CH.Bullau
. Seünau
. » e«ben
„ Gelsen «.
„ Albert
» Schuß»

Chwlnaw .
Chabe
Sanc .Sng — —

, Chemie — —
. Spinnerei 13.5 -

ContGummI 161.5 16114
Linolen« — —

52 .25 52■t* 6.5
41 .25 42
173 175V«

19. 6 . 20. 6 .
Daimler 30 . 12 30 .12
Dt .Atl.Xrl . 115V« -
. Babcoz - 72 .75
» B- umw. 77 77 .75
» CoulGas 115 .5 116 ' /»
. Erböl 115 .5 117
. Sabel 66 .5 66 .12
. Linoleum 49 .5 49
. Bo« — -
. Schacht - 129
. Spleael 60 .5 60
, Stein ». — —
. Taselalaö - —
. Xelelon 59 59
. Xonfteiu — 45
. Eiienh . 50 51 .12

Dortm . Akt. 159 .5 160V«
. Ritter 99 -

. Nnionbe 208 .5 206
DöbChromo 56 541 «f
. Garbine 23 .5 23

. Lpz .Schnell 23 23
Düren Met . — 73 .0
DsisiHöfel - --

. Masch . — lo
Dhkh .wbm . 15 .5 16
Dnn.Robel 64 .5 64 .5
Ettenb .Satt . 20 19
Eiute .Brt . 173V« 173 .5
gifenb .8 » «. 80 .5 -
ElekteDeebb 127 127 .5
El .Liefer. S1 .5 93
El .LIeanltz — —
ElSchlesien 79 79 .75
ElLIchtSr 111 *1» 11018
EnaelhBräu 117 .5 ll8li
Enz.Unlou 73 74 .5
Erbmannöb ~ 20 .5
Erlana .Brg. o/ .o 68 .0
EfchweilB». ~ -
Ealkensiein 70 70

AGEarben 1311/8 132V«
kielbmühle 64 .5 64 .5
lseltenGuill . 54 .62 54
§orbMotor — —

«IlinaCo . — —
Gelsenberg 60 .5 61
Genlcho « 5tzf —
Germ.Cem 57 56 .5
GereshGla — 44 .75
Geltsirel 92 93 .87
Gilbemeisi» — —
GlrmesCo . 5 5
Gladd.Wolle — —
GlaöSchulke — —
Glau, .Kuck. 104 103
GlsickaufBr. ^ ^
Gorbharbt ^ —
Golbschmlbl 49 .12 50 .12
Girl .Waaa . 25 26
« eltzu » 26 .12 26 .12
Grohmauu ^
Ütün BW . - —
Grufchwltz 81 80 .5 ,
Gnauow . 58 58
Habrrm .S . — 68
Hailetbal 40 .5 40 .5
» ageba 60 .25 61 .5
HalleMal» . 51 50 .5
Hamb.El. 10618107
SaebGumml 25 .75 26
Haepen» 103 104 .5
Hebwistd . — —

HelbenauBa
» ellmLIttm.
HelneEo.
Hemm .ffem .
Hilpert
HinbrAusfer
Hirsch Subi .
Hlrfchba .Seb
Hoeich
Hoiim.St .
Hohrnlohe
Hoi,mann
Hotelbetr.
HutaNreöl .
L.Hutlchenr
Hüttelkayser
9/lfe 8 » ,
bo . Gennsi
gnb .Binnen
gülichgu -ter
gunahanö
SablaBor, .
SaliEhemie
, Ascher bi ,

Slöckner
C.H.Sno»
Söblm .Strt .
Sotöw .n .che
SolbSchsile
Sollmgourb
Köln,GaS
SönWilheli»
SötltzLebrr
Sr .Thür .
Sronprln »
Sun,Treibe
Ssibberöb.
Lahmen»
Laurahsi»«
LeIP,.RIeh.
Leobolbar.
Lindes Eis
LInbsiröm
Lina Schuh
Llnaner » .
Maab .Bera
Maairua
MauneSm.
ManSfelb
MarieConf .
MarktSsihltz
Maichb.vnt .
Buäau -W.
Mak -Ssitte
Mech .Sorau
Mech .AIliau
M» k.w »lle
Metallaes.
Mey.SaulI »
Me, A.-G.
MIaa
Mlmof»
Mittelsiahl
Monteeatlnl
Msilh.Brrg
MüllerGum ,
Natr . ffellsi .
Relkaewerke
RLautSohle
Rorb .EIS

„ Trikot
RorbseeHoch
RorbwSratt

19. 6 . 20 . 6 .
- 8

~

28 -12 28
- 123

- 10
144 134 +
66 37 66 .25

- 80 .25
- 18 .5

57 5L25
I 54 .75
- 38
+ +

121V« 121V«
52

_
52

34 33 .62
11 .12 11 B89 .75 86 .5
130V« 130
57 .12 56 .75

- 200
- 133 .5

81 .37 81 ,+ +

60
~

37 61
_

65 .5 65
^

30
~

-

- 126
- 18 .12

43 42 .75
45 .5 44 .5

93 .87 93

65 66
24 .12 24 .12

67 .75 67 .5
52 .12 52 _67 68 .75
119 -

20
38

~
38

_
62

52 .5 -

56 .5 57 .5
205 200 .5- 60 .5
32 .25 -
90 91

19 .5 20
81 81 .87
162 16d
69

_ 7(125

38 .5 38 ,

Cbeebebatf
Orcn(tritt
PhönixBa .
„ Bräunt .

Bintfch
PlauenGarb
. Tüll

Bolbbbon
BoPpeWirth
Breutzrnar .
Rabeb.Erp.
RaSauin
RathaeberW
RauchWait.
Relchelbrku
ReicheitMrt.
Reineiter
Rhrinlrlbrn
RH.Bravnk .Elektra

Metall
Sbieael
Stahl

R .M .E.
R.W.Salt
RW. Stahl
RIchterDav.
Rleb.Mont .
RIebelHaen
Robbrrarubi
Rosenthal
RositzAuit»
Rücksorth
RütaerS
Sachsenw.

Xhsir.B«.
Websiuhl

Sachtleben
Salzbetfurth
SanaerhauS
Sarolti
Saucebrrtz
Schrrlna
Schleß.Defrl
Schleaelbr.
S » l .Bera >8

» .Beuth.
El . B
t ortl.

neiber» .
Schölltthot
Schönebeck
Schölt » .
Schub.Salz .
Schuckert el .
Schultheiß
sf .Schulz je .
Dchwabenbr,
Srih .Raum .
Sieaeröb .
SiemenöGI.
SlemHalske
SiuuerAG .
Stabtb .Hsitt
Stahl,Chem
StockLC».
StöhrSamg
Slolb .silnk
Stollwerck
Süb .Ammob

. Zuck»
Tack.Conrad
Thöel Lei
XbaUBIeitt .

19. 6 20. 6 .
10.12 10.12
47 5 47 .12
39 .62 39 .25

- 82

3275 31 .75

37 .5 37 .25
26

_
26

_
156
t 25 50̂
145‘4 ^ 5
47 46 .5

208Vs 210
- 97
- 96
- 62 .5

92 .87 94 .87
97 .75 97 .5
57 56 .75

20 .5 20 .5

54 .75 52
_

43 43
68 +
49 49
59 .1259 .5

31
- 150

171 .5 172V«

75725 75J >

+ +
- 92

_
5

86787 87
103 103 -/8
64 64 5̂

- 168

&25
a., , 181
113 -/8113 *1«
127 123
42 42 .5
139 140
16~ 53725

- 49
165 .5 165 .5- 68 .5+ +
58 .5 -

- 24 .5
111-/8 111.6
42 41
67 .25 67 .25

- 10
153V« r
133 .5134

Th. Elcllr .
. GasLpz.

Tietz Köln
Transradio
TriptiSPorz
TritonW .
Triumphw .
p. Tücher
TuchAachen
TüllMöha
Union chem.
Barzln .Pap .
BerSpieltarl
Ber .Bautzcu
. Böhler«.
»cheni.Charl .
. Dt.Rickrl
. Glanzftos,
» Gothania
„ Laus.GlaS
. MctHaller
, Schtmisch .
, EchBcrue!
„ Smyrna
. Stahl
. Zhpcu
. Thür .Mci.
Biltoriaw .
Bogcl Tel.
BoaltWolf
Bog» .Spitze
BoigtHälfn
Waauer Co.

19. 6 . 20. 6

108 ^
22 21 .25
92

9
^

-
88

~
~

40.5 -
70 25 70.75
11 11 .25
100 -

76 .25 76 .25
49 49

15
23 .50 23

- 70

39J .2 39
_

6350 63

3425 3557
6150 62

19. 6 . 20. 6 .
Wanberer 93 .25 93
WaffGelsenk — 106 *1«
Wcnberotü 35 34
Weftereaeln — 129
Weftf .Draht — —
Wickül -S. - -
WihnerMet . 81 81 .5
Zeih.IIon 5850 61
Zcitz .Masch . 34 34 .87
Zellst .B» . - —
, Walbhos 49 .62 48 .75

Versicherungen
A.-Müuchffe 10 .35 1025
Aach.Rücko. 146 149
AllSlultVev 204 204
bta Leben 212 212
Lpz .steu» — —
Maab . » — —

„ Leben — —
MannhBers . — —
Thur .A. — 670

Kolanialwerte
Dt.Oftale. 45 —
Neuauinea 150 151
OtubMiue 17 .5 17 .5
Schantuna 31 .75 31 .5

Steuergutscheine .
GrlCaSurö 85 .75 85 .9
Gr.Hfll . l9Z4 96 .87 97

. . 1935 90 75 90 .87

. . 1936 84 .5 84 .62

. . 1937 79 .87 80

. . 193876 .87 77

Berliner Sdilukkurse
19. 6 . 20. 6.

Anleihen ,
mtm 7$ , 77.3
Reubrsitz 12 .45 12 .05

Verkehrswerte
AG f. Bert . - 49 .37
All . Lokal — 87
Cauoba — —
7 Rclchsb« , gg 37 995
H->p»ll 175717 .37
Hamb. -Ssib - -« -D. 29.50 —

loyb_ 18 .37 18 .37
Otobi - -

Banken
Bk. el. ES. — —

f. Brau - —
Reichs» Obs . 141 % 142V«

induatrieaktien
« Numxl. — —
Atu _ —
AEG — —
BMW - - t
Lemberg — 49
BeraerTiet — —
Berl . SarlSe — —
. Senkt Licht 116V« 115 *1«
B» l.Malch - -
8tl ..» riL - -
BuberuS — 745

im variablen
Verkehr .

19. 6 . 20 . 6 .
Cha .Waff» 79 .25 79
Chabe
Ct>Summi
Ct-Ltnol
Dalml -Ben,
Dt.At.TeI.
» EontGaS
. Erböl
» Linol.
„ Eisenh.

Eintracht
El . Lies » .

„ Llcht -Sr .
» Schlesien
Engelharbt
IG Farben
Felbmühle
FeltenGulll
Gelient .Ba.
Gesssirel . !!.
Golblchm.
» amb. El.
» arpener
Hoesch
Holzmann
Hotelbetrieb
Ilse Brea
„ Genuß

JunghanS
Sali -Chem
, « ichrrbl

161 .5161

116 .5 116

- 1105
7325 -

1315130 */s
- 5325

9375 94

104 -/, 1Ö&6

Slöcku »
Salbwnle
Lahmeyer
Laurahsiitr
Leopolbar.ManneSm.
ManSfelb
Mnng
MaxiHütte
Metallaes.Munter at
Orensiein
Phönix
Polyphon
Rh .Beannk.
, Elektr»

Rheinftaht
RWE .
RütaerS
Salzbrts .
Schl.Bera -Z
» Elektr»

Schub-Salze
Schuckert
Schultheiß
SiemHalSke
StöhrSgarn
Stolb .Zin»
Thüe .GaS
LeouhTictz
Ber .Stahl
Boael Tel.
Weu» egeln
Zell-Walbh.

19. 6. 20. 6 .

8175 81
~

66 .37 -
24 -
5175 50 .5

- 38
~

39 -5

94 .5
98
60
173 .5 -

92 .5
96 .75

113 .5113

111V.

FrankfurierKassakurse
84 .12
83 .5
79

7%
2 .05
8 .40

5 .2
11.2

Festverzinsliche.
Dt. Wert».
6 ReichSanl.
Bab . Staat
6)4 » eff. Bl«»».
Altbesttz
Reubrsitz
Schutzaeb . 14
1 Bagb . I
4 . II
Zollmrtrn
& Mex. inn.
6 . in «.
3 . Silber
4 Irrigation —

Stadt -Anleihen
6B » l. L4 69
b Darm «. 96 64 .12
7 Drr »b. 26 635
7 StB«« . 26 -
6 » cibelb . 26 61 .5
8 LudwigSH. 26 69
8 Main , 26 61
8 Mannh . 26 —
6 Mannh . 27 —

8 lltmnf . 26 66 .25
8 B -.Bab . 26 685

Sach wer tauleihen
lohn , Zins )

6 B .<Bab .H»l, 24 14
6Babrn « .Sohlr23 10 .12
6 Bfoubbr . Golb —
6 Groß«. Mhm. 23 2 .04
6 » eff.BoltS.Roaa , 5 .5
6 Mhm .St .Sohl .23 11 .05
6 Blülz . » , ». 24 2 .3
b Rhein . Hyp. 24 2 .3
5 Sesiweetĥ 2 .05
Babeuw . Sohle 23 —
7Bab^ r»m .Golb26 79 .5im m m 86 84.5

Pfandbriefe
Pfälzische Hhpothelenbant
8 Reihe 2- 9 86
8 . 13 86
8 . 16—17 86
8 . 21—22 86

Golb 11 86
10 86

„ Liquib. ». 86 .54)4 „ m . —
Rhein. Hypothekenbank8 Reihe 5—9

8 . 18- 25
8 Reihe 26—30
8. 31

8 - 35
8 Golb S . « . 4
7 Golb R. 10—11
7 Reihe 17" 12—13

84 .25
84 .25
84 .25
84 .25
84 -25
78 .5
84 .5
84 .5
84 .5
85 .5

o » 12—13in Liyuib . „„ „Wvrtt . Hypothekenbank8 Serie I u. II 85 75
Würti . Crebitperein

8 Reihe 1
8 . 3

93
88 .5

4)4 Anatolier 28 .12
3 Salon .Monasiir 4
5 Tehuantrpec 5 .5

Bankaktien
19. 6 . 20. 6 .« bra 44 . 44 .25

Bab .Baat — —
Branbk. — —
BayBobcnkr — —

Hypo. 68 .75 67 .12
Berl .HblSg . 91 915
DD.Bank 58 595
D.Hyp.Mcln 73 -5 75 .25
DreSbne« 44 47
Sranlsyrtei 88 .5 87 .5
SI .Hypoty. 74 .5 74 .75
Lux. Bank 1.6 1 .60

10. 6 . 20. 6 .
rrfl .StebU 0 .55 0 .5
Psäl, .H, »o. 68 68
Reichsbank 140 % 131 %
Rheln .Hypo . 101 ' /« —
Sub .Bobe» — —
WIenerBkb. 1 .3 1 .30
Wth.Notrn 96 96

Trnnsportaktien
RelchSH.« , . 99 .12 995
Hapaa 17 —
Heibelb.St . 16 —
Lloyb . 18 .5 18 .5Baltimore — 23

Industrieaktien
Löwenbrsin 218 .5 218 .5

44 44
86 .5
71
43 .5
12 .5
24 .25 24 .87

Brauerei
. Bforzh.
- Schwach
. Eichb .W.
» Wulle
Abt Gebr.
A.E .G.
Bab .Mafch. —
Bay.Spiegel 395
Bergm .El. _ “
Brem .Bes. 80

86 .5
71
43 .5
12 .60
itr -

39 .5

Brown -Bo» , - 21
Cem.» eiblh 79 .75 79 .5
Daimler 30 .25 ? 0 .25
Dt . Erböl 115 .5 117 %
. GolbSilb 171 .5 +73
. Linoleum 49 .37 Z?

73
16
91 .5

- 73

- Verlag 74
Dylerh .Wib. 16
El .Licht«ra,t 112
, Lleserung —

Emag
Sn ». Union
Sßl . Wasch . —
SabeeLSchl 35 , -
A.G.Sarben 131V« 131 %
Seinm .llett . 35 .5 35 .5
Selt .LGuill . — —
St « , » ol 30 -
«eilin, , - -

35

Gesfürel
Golbschmibt
Grihner
Grün Bi«
Hasenmühle
HaibLReu

HefferMasl,
Hilp.Armat

tlrschSups
ochtie,

Hol,mann
Fnag
gunghan »
SleinSchanz
Knorr C.H.
SolbSchüle
« ons.Brsna
Srnußlok
Lahmaycr
Lechwerke
Lub.Walzm
Mainkraftw
Metallaes.
Me, A.B.
Miaa
Moenu»
Mot .Darmst
Reckarwerke
Oesi .Eisenb.
Reinig» G.
RheinEleN
, Stamm
RöberGebr.
RütgeeSW.
Schlink
SchnellSra«
SchlStempel
Schuckert
Schuh Bern.
Seil Wollt
SiemHalSke
Sinalro
Süb . Zucker
Strohsio«
Thür . Lies .

19. 6 . 20. 6.
92 94 .25
50 50
26

_
25 .37

38 38

l
|

-/«
ip

345 -

193 194
89 89- 56

_
122 .5 125 .5
85 .5 -

65 .25
37 .75 38 .37- 50 .25

i>;
51 51
94 94
97 97
50 50
5025595

475 4? .5
112 .5114V *

19. 6. 20. 6.
« er.Dt.Oei 85 86
- Saß - -
Voigt » , « . zy ZYBolthom Z0 32
Wolfs. W. - —
Württ . El. — 62 5
ZellsiAscha « 22 20Memel 20 —

Walbhos 49 -
Msntanaktien

Buberu « 75 —
Eschwell» 210 210
Gelsenkirch . 60 .5 —
Ha-penrr 102V« 1045
Ilse « erg — —
« "" « scher», 1Z1 .5 131V*
- Dalzbe« . _ i7Zy .. wesirre^ 131 IZl «,.Slätfn » 57 .25 56 .37Manne »« . 65 .5 66 -75
ManSfelb 24 .5 —
Phönir 39 .5 -
Ry .vraunk . 20 ^ —
Rhelnsiahl - 94 .87
Rieb.Mont. — —
Sol , Hrtlbr . 210 210
TelluS —
Lanrah . 18 .5 18 .5B» . StaW 38 .6140

Versichcrungsaktlen« Man, 205 205
Seankona 103 —

. 300« 339 -
Mannheim 25 25

166 -
47 47
154 -
50 -
72 .75 72,75

Zeichenerklärung :
4— kein Angebot unb

kein« Nachfrage* — ohne Umsatz
8 repartiertrein . Dividend«# Ziehung X rat

O konvertiert«
• « Jl. 2. Ltqu. Rat»
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Der erste Tarifvertrag.
Ein paar Tage vor der Einsetzung der Ar¬

beitstreuhänder wurde in Berlin der erste
Tdrifvertrag zwischen der neuen Gewerkschafts -
führung und einem Unternehmen, der Haupt¬
verwaltung der Firma Karstadt, abgeschlossen.
Diese Vereinbarung wirb wohl auch die letzte
ihrer Art bleiben, denn das Gesetz über die
„Treuhänder der Arbeit" bestimmt , daß diese
künftig an Stelle der Vereinigungen von Ar¬
beitnehmern, einzelner Arbeitgeber oder Arbeit-
gebervereinigunge die Bedingungen für den Ab¬
schluß von Arüeitsvcrträgen bis zur Neuord¬
nung der Sozialversassung regeln sollen . Im
Falle Karstadt handelte cs sich um eine dring¬
liche Angelegenheit. Die Vereinbarungen wur¬
den aber nur als Uebergangshaustarif getroffen .
Immerhin ist der Inhalt dieses Vertrages be -
gebervereinigungen die Bedingungen für den Ab¬
machungen über die Arbeitsbedingungen herr¬
schen soll . Er bringt den Arbeitnehmern wesent¬
liche Besserungen gegenüber dem bisherigen Zu¬
stand . Zunächst einmal wird allen Angestellten
nach einer bestimmten Zeit , nach dreijähriger
ununterbrochener Tätigkeit , eine höhere Sicher¬
heit gegeben . Die monatliche Kündigungsfrist
fällt auch dann fort und wird durch die gesetzliche
Kündigungsfrist zum Ouartalschluß ersetzt, wenn
sie vereinbart war . Eine weitere Maßnahme,

die in gleicher Weise dem Schutz der Angestellten
dient, wie sie auf der Linie des Kampfes gegen
die Arbeitslosigkeit liegt, richtet sich gegen das
System der Probe -Anstellungen , die in den letz¬
ten Jahren in manchen Betrieben überhand ge¬
nommen haben . Solche Probe - Anstellungen dür¬
fen künftig in der Regel nicht länger als einen
Monat dauern . Nur in besonderen Ausnahme-
sällen , die saisonmäßig bedingt sind , darf im
Einvernehmen mit beiden Parteien die Dauer
der Beschäftigung von „Aushilfen" auf zwei
Monate ausgedehnt werden. In diesem Fall soll
aber die fehlende Sicherheit dadurch ausgeglichen
werden, daß den Aushilfen ein Zuschlag von 20
Prozent über die Gehälter und Löhne des Tarif¬
vertrages bezahlt werben muß . Diese Verpflich¬
tung zu höherer Entlohnung wird dem Arbeit¬
geber in jedem Falle eine besonders gründliche
Prüfung der Frage nahelegen, ob er nicht bei
der Schaffung eines endgültigen Angestellten¬
verhältnisses besser fährt . In dem Vertrag sind
auch noch Bestimmungen gegen Ueberstunden
über die 48-Stundenwochc eingefügt. Jede Ver¬
mehrung der Arbeit soll nach Möglichkeit zur
Einstellung neuer Arbeitskräfte führen . Der
Anreiz wird dadurch gegeben , daß für Ueber¬
stunden mit Zustimmung der Angestclltcnvertre-
ter besonders hohe Vergütungen zu zahlen sind .
An diesem einen praktischen Beispiel können Ar¬
beiter und Angestellte sehen, daß ihre Interessen
heute viel Vesser gewahrt werden als im Staate
des alten Systems.

Oer Verband der deutschen
Konzert -Direktionen

hat in Berlin feine diesjährige Generalver¬
sammlung abgehalten und hat durch einstimmige
Wahl eines neuen Vorstandes den veränderten
politischen und kulturellen Vevhältniffen
Deutschlands Rechnung getragen. Die Ver¬
sammlung war sich darüber einig, daß die deut¬
schen Konzertdirektionen die Pslege deutscher
Kunst als ihre vornehmste Aufgabe zu betrach¬
ten Hütten und beschloß einmütig , die Kultur¬
politik der nationalen Regierung zur Richt¬
schnur ihres Handelns zu nehmen . Hierbei
wurde ausdrücklich betont, daß die Konzert-
direktionen auch die von der Negierung begrüß¬
ten Beziehungen zu der großen Kunst der an¬
dern KuliurvÄlkcr und ihrer Repräsentanten
pflegen müßten . und in verständniAvvller Zu¬
sammenarbeit die völkerverbindende Kraft ge¬
meinschaftlicher Arbeit im Dienst der Kunst als
einen wichtigen Bestandteil ihrer Tätigkeit an -
schen müßten. Durch eine solche Auffassung
ihrer Betätigung könnte am besten allen falschen
Gerüchten entgegengetretcn werden, die heute
leider zum Teil im Ausland gegen die kul¬
turelle Aufbauarbeit im neuen Deutschland in
Umlauf gefetzt wurde.

Die Versammlung beschloß, der Regierun¬
positive Vorschläge für eine organisatorischeund
künstlerische Aufbauarbeit zur Billigung vorzu-
legen .

„Militärisches Bottssest "
in Meiningen .

Das Badische Grenadierbataillon 1/14 veranstaltet
am kommenden Samstag , 24. , und iSonntag , 26 . Juni ,
in seinem derzeitigen Standort Meiningen da»
zweite „ Militärische Volksfest" , das als grobe Kund¬
gebung für di« Webrcrtüchtigung unseres Volkes wer¬
ben und die landsmgnschastlichcn Beziehungen zur
Heimat vertiefen soll . Reichsftatthalter Robert
Wagner , und Knltusminister Dr . Wacker haben
ihre Anwesenheit bei dieser vaterländischen Veran¬
staltung zugcsagt. ES wäre sehr zu begrüben , wenn,
dem Sinne des Festes entsprechend, auch badisch«
Landsleute sich in gröberer Anzahl daran beteiligen
würden und wenigstens eine Gesellschaftsfahrt auf der
Reichsbahn zustande käme . Bei einer Beteiligung von
mindestens 12 Personen gewährt die Reichsbahn eine
Ermäbiaung von SR1/, Prozent , bei einer Beteiligung
von mindestens 60 Personen 40 Prozent Ermäbiaung .
Bei Benützung von Eil - und Schnellzügen wird der
Zuschlag um den gleichen Hundentsatz crmähigt . Der
Sierkehrsverein ist bereit , bei genügender Beteiligung
eine Gefcllfchastsfabrt vorzubereiten und nimmt
etwaige Anmeldungen bis spätestens Freitag abend
5 Uhr in seiner Auskunftsstelle (Katterstrahe 18V, Ern -
gang Ritterstrabe , Telephon 1420s entgegen.

Wegen Nierensteinleiden
in meiner Behandlang — — an¬

schließend dauernd eine Trinkkur mit

Überkinger
Adelheidquelle

——. seither anfallfrei* —aus einem
Bericht des Herrn Dr. med.H. F. in C.

Verlangen Sie sofort kostenlos dea
Interessanten Prospekt von der

Mlnaralbrunnen A .-G.,
Bad Oberklngan

Bahm & Baßler , Mineralbrunnenvertreter
Zirkel 30, Telefon 255 .

Mit der Reichspost
in die bäuerischen

Alpen nach
ln mod . gepolst . Reichspostkraftwagon

Vom 1.—■8. u . 18 —23. Juli

Preis fOr volle neun Tage CA All Mannheim
'

tPektelbergnur RM . UtitU Keane Naehforderungen !
Inklusive Hin - u . Rückreise , erstklassiger Verpflegung . Unter¬
kunft . 235 km Ausflugsfahrten nach Kochel —Walchensee —
Garmisch (mit Gelegenheit zur „ Zugspitze “ ) — Bad Tölz _
Bad Wiessce — Tegernsee — Schliersee — Bayrischzell .
Auskunft , Programme , Anmeldung und Einzahlung bei allen
badischen Postämtern . Weitere Auskunft beim Reiseleiter
Hermann Groh , Bad Dürkheim , Telefon 8 .

Anmeldeschluß : 3 Tage vor Abfahrt .

NaalsiAE
Mittwoch, 6. 21 . Juni .* E 29 (« eine Mitt -

modimictcl
Tb .- Gem . I . L .-Gr .

Die lustigen
Uleiber uon
Windsor

Komisch -phantastische
Oper von Nicolen,
Dirigent : Ketlberth .

Regie : Prliicha .
Mitwirkendc :

Blank , Estelsgroth ,Haber form. Ho spach.
Kreier . Hösfkin a . G„
Löser , Franz Sdnifter ,
Ztps a. G . . G . Grüt -
»inger , Hölzer , Klcrn -
bub , H . Linde mann .

I . Sonnraa .
Anfang 19 Uhr .

Ende gegen 22 Uhr .
Preise D (9 .90—5 .00 ) .

Do . 22 . 6. : Tie Bo -
hsiwe . Freitag 23 . 6. :
Schlagcier . Im Kon¬
zertes . : The .ftter^ lka-
oeinftevorstellg. : Oper .
Sa . 24. st . ersten¬
mal : Di « vrer Mus¬
ketiere. - So . 25. 6 . :
Cavalleria ruftieana .
Hierauf : Der Bajazzo .

Heule Mittwoch
im unteren Cafö

TANZ¬
ABEND

EiuBwiebelvrävarat ist
Paul Kneilels
»Haartinktur«

dieses hat sich seit üb.
80 Jahren b. Kahlheit ,
Haarausfall u . Haar¬
pflege glänz , bewährt ,
wo all« anderen Mit¬
tel versagten . Aerztlich
«mvfohl . — Zu haben
tn 3 Gröbcn bei

Lutte Wott Wwe .,
Sarl - Fri -drlchstr. 4,Earl Roth . Drogerie ,
Herrenitrabe 28/28 .

[Frida Dörrl
MASSAGE

jetzt
Stefanienstr . 41
parterre Tel. 6841

ILÖwenrachen
• Heute Tanz •

Täglich die VogUsndjictie Stlmimmgs
Kapelle mit Hans RalrRelmann .

Rex-Einkochgiaser
Beerenmunien , -Pressen
Eis-SchränKe
Otto stoii ■säz

Zwangs¬
versteigerungen

Zwangsversteigerung .
Donnerstag . 22. Jun !

1933. uachmitt . 2 Uhr ,
werde ich in Karls¬
ruhe , im Psandlokal ,

Herrenitrabe 45a,
gegen bare Zahlung
tm Bollstreckunaswegr
öffentlich versteigern :

3 Büfetts , 2 Bttri -
nen . 1 Waschmaschine .
1 Waschzentrrsuge mit
Motor , 1 SchretbinasK ,
1 Bücherschrank, zwei
Doppelschrcsbtischc, ein
Warenschrk.. 1 DipL -
Schreibtisch, 1 Klub¬
sessel, 1 Klnbsofa . «ine
Radivanlage (Sabal ,
1 Krastverstärker (Kör¬
ten) . 1 Klavier , 3 Oel -
gemälde n . an« , mehr .

Karlsruhe , 20. 8. 33.
Bnrgman «.

Gerichtsvollzieher .

Zu vermieten

Kriegsstr . 139, schöne

6 ZIIN .-WÄ».
auch für Büro geeign. ,
part ., Bad , Zubehör ,
Etagenheiz . , Bvrgart .,
ans 1. Okt . zu verm .
An,ui . 11 —1. 3—5 U .

Moltkeftratze 25,
- berrschastl. ■ <

5 3im.-
Bai », Balkon ,
grobe GarteiiVeranda ,
Zentralhz . , auf 1. Ok-
rober zu vermieten .

Sott mit grauen Samen
Durch einfaches Einretben mit „Laurata " er¬
halten Sie Ihre Jugendsarbc u . Frische wie-
der . Bestes Haarpflegemittel , auch acg . Schup¬
pen » . Haarausfall garaut . « « schädlich. (yibt
keine Flecken u . Mibfarbcn . „Laurata " wurde
m . d . Goldenen Medaille ausgezeichnet. Ori -
ginalflasche nur noch RM . 5 .40. Porto extra .
Zu bezieh , d . Laurata - Bcrfand -Devot : Ba -
dcuia -Droacric , Kaiserstr . 245 . Drogerie Walz ,
Jollnstr . 17. iow , Friseur A . K«b. Lammitr . 15 .

EISSCHRKNKE
Elektr .- autom . Kühlschränke

kauft man vorteilhaft bei

Dittmar & Co. Karlsruhe
KarlstraBe 60 Fernruf 80

Pas -Bildersauber und schnell für
alle Zwecke. Atelier
Leny y Kaiserstraße 243
zw.Hirlch -u .Leopoldstf.

XU.
kßainÄ ,

Freundliche
4 3im .-
nebft Zubehör , ans 1.
Juli zu vermieten .
Kaiserstr . 8V, IV . . am
Marktplatz . Zu erfrag ,
bet Blochman » . 2 . St .

4 Zim.-Wolsti.
neuzeitl . , von Beamt ,
gesucht . Parterre aus¬
geschlossen . Mügl . Oit-
Wcitlage . Angebote m .
Prctsang . unter Nr .
2758 t . Tagblattb . erd.

Schöne, geräumige
3 3im .-Wohnun_neu berg. , m . Bade, . ,
Küche u . Zub ., 2 Tr . ,
aus 1 . Okt . zu verm .
Näh . Draisstr . 1 . I . l .

Zu vermieten:
Am Haydnvlatz , eine clcg. 7 3im .-Woh»u«g,

Küche , Bad , gr . Diele , Schrankzimmcr . tm
hochp. , m . Warmw . -Etaghz . . v . 1 . Okt. Fern .

Südendftrabe 87. eine schöne 4 3 .-Wobn»«g
mit Küche , Bad , per 1 . Juli .

Ecke Kaiser - u , Kreuzstrahe , Schlobvlatzsette,
ist 3 Trepp , hoch, eine schöne 5 Z .-Wohmt»a
mit Bad , Küche , sev . Eingang , per 1 . Juli
oder später z» vermieten .

Näheres für alle Wohnung en : Telef o« 7482.
Moderne , berrickastliche

5 Zimmerwohnung
2 . St . , m. Zentralh . . in best . , zentr . Lage, am
Stadtgarten , a . 1 . Okt . 1933 od . früh , zu verm .
Näber . : Bciertbeimer Allee 15 . 3. St . , rechts.
2—3 Zimmer-

Woünung
mit Balkon , Parkett ,
irei« , sonnige Seit «
stadtlage . sogleich ober
später zu vermieten -
Angeb . »nt . Nr . 2752
ins Taablattbüro erb.
Akademicstr. 23. Sei¬

tenbau . 4. St ., schöne
Mansardeuwobng . von
zrvei Zimmern . Küche
n . Keller an kl . Fam .
zu vermiet . Näheres
ft. Vvrberbs . . 2 . Stock.
8 Zimm . - Wobng . mit
©er . u . Mans . (« chcf-
selstr. ) auf 1 . Sept . zu
vermiet . Anveb . unter
Nr . 8014 t . Tagblattb .

Aelt . allcinsteh . Herr
od. Frau sindet
gvte AttinMe

bei voll . Bedien, , mir
od . ohne Möbel . An¬
gebote nnter Dir . 2755
ms Tagblattbüro erb.

« 7.1 Zwmr
in ruhig . Lage iNähe
Karlstori zn vermiet .
Redtenbacherstr . 12. l .

2 Uöne Zimmer
2. St ., m . Kochranm,
f . alleinst . Dam « auf
1. Juli zu verimetei, .
Hirichstr. 15, Druckerei

baden
mit 8 Zim .-Wohnuug
nebst Zubehör zu ver¬
mieten . Waldstr , 54,
Näh , Strschstr . 44 . pt ,

Vornehin , elcg. Maser -
Sneisezimnier

Ia Oualitätsarb ., kan¬
las . Nntzb.. hochglanz-
pol ., neuester Stil in
vollendet . Fornischön-
heit , Ausstellungsstück
einer erst , deutsch . Mö¬
belfabrik , besteh , aus :
1 Büf . 220 cm br . m.
eingeb . Schubkast. und
engl . Aussatz, 1 Vitr ..
1 ovaler Äluszugtlsch
140/110 . 4 Stühle und
2 Sessel m . Bezug zu
ied . annebmb . Preis .
Bes .jederz. unverbindl .
Künftige Zahlungsw .
Answärt . Int . werden
zu unverbindl , Besicht ,
ohne jeben Kailszivana
kostenl. abgcü. W .Jeik -
man « , Repräsent . erst .
Ntvbclsabr . Karlsruhe ,
Sosienstr . 120, pari .

Einige grobeStanduhren
Fabrikat Furrwängler
« öhne. werdeir mt ied .
annehmbar . Preis ab¬
gegeben bei

B . Kamvüucs .
Schweizer Ubrenhaus ,

am Ludwigsvlatz .

3 Zim .-Wohnung
mit Mans . i . d . 3loon-
strabe , aus 1. Jnlt zu
vcimki ). Angeb . unter
Nr . 2757 t. Tagblnttb

Neu heracricktetc
3 Zlmmw-
töoitnung

Küche it . Kell. . Zentr .,
Stock, ohne GlaS -

..'bfchlub, aus 1 . Sep¬
tember , sowie
Kelle IMsfätte
ca. 29 qm . per sof. an
vünktl . Mieter zu ver¬
mieten . Angeb . unter
Nr . 2758 i . Tagblattb .

Schöne, sonnige

2 ZiM .-Wbllli.
mit Znb>eh. . in ruhig ,
schön . Haus aus dem
Lande , Stativn Achern
billig zu vermiet . Zuerfrag , im Tagblattb .

In der Lstittelstadt
Kl. baden

auf sofort mit Lager¬
raum und 2 Ztnimer -
Wohnnng zn vermiet .
Näheres hei mir von
1—2 u . v . 4M Uhr an .

Rudolf Spitz .
Schillerst! . 2 . Tel . 1938

Schöne
5 od . 4 Zimm .-Woh».
nebst Fremdenzim . aus
1. Oft . gesucht . Preis -
angeb . mit . sstr . 8016
ins Tagblattbüro erb .
Don veni . Beamten (3
Peri . ) a . 1 . Okt . 8—4
Zim .-Wohna ., 1 Tr . ,
mit einger . Bad und
Mans . in ruh . Haulse ,' pere Lage, gesucht ,
iingeb. m . Preis nnt .
Nr . 8018 i . Tagblattb .
Aus 1 . Okt. gesucht

4 Zim .-
'

PrS . oa . 70 Jf . Angcb.
ü . Nr . 8011 i. Tagblb .

2 kleinebadenfhehen
einfach . Aktenschrank,
Schreib m-aschr , kleine

Uhrmachenve rkb an k.
Warenschrk. mit Svic -
geltiiren billig abzug.
bet Walter , Nlöbelg . ,
Liidwig - Wilhelmilr . 5 .
Ehzim mereinrichtnnn ,
cftch., mir Auszugtisch,
12 Stühlen . Büfett .
Kredens , Serviertisch ,
Sosa . 2 Sesseln ,

Pelfteraarnitnr ,
rot Plüsch, modern .

Grober , weist lackiert.
Küchenschrank.

Stürig . Kleiderschrank,
Gasöfen für Ziimner
zu vkf . Anznseh. 8 bis
11 Uhr . Äioltkestr. 25.

Bimmcrman ».
Selten

günstige Gelegenheit !
HochmodernesöveiskMMN

in Edelnntzbanlm . Büf .
2,30 rn br . . engl . Form ,
sämtl . Ecken stark ge¬
rundet . Vitrine 1,30 rn
br ., Vitrinailfsatz mit
Glasschiebetür . , 1 Ans -
ziehttsch , 4 Polsterst . ,
alles Ia Schreinsrarb .,
handvol . , komplett «nr

Mark 890.—
m . Bösinger.
Hnmbolbtstrabe 8.

HAUSRAT
billig und gut

Verkauf auf Extrafischen im Erdgeschoß .

Prompter Versand
nadi auswärts .

Verkauf
soweit Vorrat.

Teller Porzellan , Feston , tief oder _ _
flach . 35 # 25 «̂

Platten oval, mit Goldrand oder
Salatieren . □ 1 .25 95 # ö5 «y
Sammelgedecke Porzellan ,
mit bl . u . rot . Band u . Poliergoldrand 9a äf

Teller Porzell . , tief od . flach , Goldr . 4S ^
Kaffeeservice Porzellan , Qtellig
moderne Form und Muster . 3 . 90
Tafelservice f . 12 Pers . f. s Per«.
Markenporzellan, Feston ^ tcilig
Goldrand . 23 .50 12 .50

Kakaokanne mit vem . Deckel , __ ^
Steingut . es Jf SO #

Gebäckkasten neue Muster,

Waschbecken oder Krüge „ ^
Steingut . 90 ^ 7B (f

Tonbutterkühler mit Glasein - _ _

Satz -Schüsseln bunt , weiß 6 tl . „ „
Steingut . 1 .10 90ty

Frühstück -Service mod . Ke- _ _ramik, Steilig . 2 <26

Kompotteller gepreBt tz ? toj ? S -7f
Obstsätze bunt , mod . Pressung

Echt Bleikristall ztÄ '
KomDOtt '-O- ea . 18 cm -©- 15 cm ■©- 13 cm

Römer mit grün . FuB . Krist. opt . 28 22 ^
Wassergläser gepreBt • ■ 109 85?
Becher 14 Ltr. , Goldrand 16 # glatt 12 ^

schalen 2 .90 2 .50 1 .90
Vase 23 cm . 2 .90
Karaffe mit Henke ! . . . 2 .90

Schoßkaffeemühle
geschmiedetes Mahlwerk 1i95

Fleischtopf mit Deckel 20 cm weiß
oder 22 cm braun 95 ^ ?

Ovale Waschwannen
verzinkt 70 cm 3 «ÖO 80 cm 4 . 50

Waschkessel mit Deckel , verzinkt
36 cm 2,85 40 cm 3 . 15

Salatseiher grau
26 cm 1 .15 24 cm ®5 ^

Milchtopf n 50 # Ä 75 #

BlumengieBkanne 5 Ltr ., oval
lack. , oder 6 Ltr. , rund , Weißblech • • “ 5 #
BlOCker reine Borsten _

ca. 5 kg 1,90 ca. 4 kg. fs # 5
Gartenschlauch _ _*'4 ZÖll. 1 .10 l/2 ZÖll. OÖ #

Trockenmop ca . 200 gr. ÖS#
Waschseil 40 Meter , geklöppelt . 95 Jf
Teppichkehrmaschine - . 5 .25
Eßbesteck mit Leukorit-Heft und
rostfreier Klinge . Paar

Hertie -Einkochgläser
mc mit

’4 14 % 1Ltr'
Welt -Reform - Einkochgläser
mit Rille, D . R . G . M , >/, % lUr .

Gummi 30, # 32 .# 357 - 385 - eng mit Gummi 27t # 30 ^ 35 *̂
weit rn. % 1 1H 2 Ltr.

Gummi 34 § 38 -̂ 42 ^ 46 ^ SO ?
Geleegläser3 ;,Ltr .12 ^ i/I Ltr .15 ^ ’
Zubindehafen starke Qualität

1/2 % 1 11-, 2 3 Liter
12 # 14 ^ f 16 ^ f 18 # 22 # ZO ff

Gummi g 0j {r gg ^ g 7 ^ g 7j p,

Fruchtpresse verzinkt . . . 6 .25
Elnkoch -Apparate
komplett, mit 6 Federn u . Thermo*'
meter, emailliert 7 .50 , verzinkt 3 73

Telefonisch e Bestellungen werden pünktlich und
sorgfältig erledigt . Telefon 5601 —5605

HERMANN

KARLSRUHE

1 kvmpl. Bett , 2tim
pol . Schrank , Wafch -
komm. mit Marm . u.
Anff ., Nachttisch u. 1
el. Ofen f. bill . abzn«.
Neckarstr. 14, III . lks.

( Weihelfeldl .

1 Seidenkleider
braun und rosa,

Grötz« 42 . abzugeben.
Westendstr. 69, part .

1 Flnrgarderob «.
1 Spinnrad ,
1 Kücheufchast ,
1 Nähtisch. 1 Herd.emaill . bereits neu ,
1 Gasherd z. vk. Näh .
Augartenftr . 58, ll . I.

8 >13/» b

Henko
machK

hartes Wasser
weich!

Mar
b*r*H«n Sl

ade Jft/j Pfd. Erdbeeren , sehr
gut zerdrückt , werden mit
31/: Pfd .Zucker zumKochen
gebracht u . 10 Min . durch*
gekocht . Hierauf rührt man
1 Normalflasche Opekta
zu 86 Pfennig und nach
Belieben den Saft einer
Zitrone hinein und füllt
in Gläser . — Ausführliche
illustrierte Rezepte für
alte Früchte und Etiketten
für Ihre MarmeladengUiser
liegen jeder Flasche bei .

Opekta ist nur echt mit
Aus Früehtsn gewono«n dem 10 - Minuten - Topf .

trockaa.Op. kla Ist Opekta in Pulverform und vlrd
gama lür klalna Portionen von 2 bis 4 Pfund Marma-
lada verwendet da et schon In Päckchen ru 25 Pfennig
und 45 Pfennig zu heben Ist. — Packung für 1 Pfund Mar¬
melade Sz Pfennig . Genaue Rezepte sind eutgedruckt .
Achtung ! RundfunkI Sie hören über die Sender da*
SUdfunks jeden Mittwoch-Vormittag 11.40 Uhr den Inter¬
essanten lehrvortrag aut der Opekta -Küche „10 Minuten
für die fortschrittliche Heusfrau". — Rezeptdurchgebel
Das Opekta -Rezeptbuch , reich bebildert, erhalten Sie 8Ü
20 Pfennig In den Geschütten . Falls vergriffen , geg *n
Voreinsendung von 20 Pfennig In Briefmarken von dar
O P l « TA- G E S E US CHAFI M. B. it .. K O IN - RI WH
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